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Nr. 95 Samstag den 26. Novembert92t . Jahrgang XXX.

Gemeinderat.
Aeschlnßprolokoll

der öffentlichen Sitzung vom 18 . November 1V81
Vorsitzender: Bgm. Neu mann.
1., 8 und 3 . Mitteilungen.
4.  Eingebrachter Antrag.

Berichterstatter VB. Emmerling:
5 . P » Z . 12450 . 1. Die Errichtung einer eigenen Trans¬

formatorenanlage auf dem Bauhofe der städ ti s ch en Straßen¬
bahnen  wird genehmigt. 2. Zur Bedeckung der Gesamtkosten
per 550.000 X wird ein Sachkredit in der gleichen Höhe aus
Anlehensgrldern genehmigt. 3. Die Anschlußherstellung und die
Errichtung der Hochspannungsschaltanlage und das Ausstellen
des Transformators hat durch das städtische Elektrizitätswerk
zu geschehen. Die notwendigen Installationen zu den Maschinen
haben durch die Abteilung für Leitungsanlagen und ebenso die
erforderlichen Adaptierungsarbeitm durch den Bauhof der
städtischen Straßenbahnen in Eigenrcgie zu erfolgen.

v . P . Z . 12612. Für die Anschaffung und Aufstellung der
zwei Stück 12.000 B8 Dampfturbinenaggregate Nr . IX und X
im Kraftwerke Simmering  wird ein weiterer Sachkredit
von 6.530.000 L genehmigt, dessen Bedeckung auf die laufenden
Betriebsmittel des zweiten Halbjahres 1921 verwiesen wird.

7.  P . Z. 12813. Für die Verlegung der 5000 Volt Frei-
leitungsanschlüsse aus dem 16.000 Volt Transformatorenhause
der Ueberlandzentrale Ebensurth  in das Hauptschalt-
haus sowie für den Anschluß der dritten 5000 Volt Freileitung
wird ein Betrag von 9,000 .000 X genehmigt, welcher aus
den laufenden Betriebsmitteln zu bestreiten ist.

8 . P . Z. 12821. 1. Die Adaptierungsarbeiten im Hause
10. Leebgasse 1- , Straßenbahnhof Favoriten , mit dem Kosten¬
beträge von 1,036 000 X werden genehmigt. 2. Die Kosten
finden in den verfügbaren eigenen Mitteln der Straßen¬
bahnen  ihre Bedeckung. 3. Die Direktion der städtischen
Straßenbahnen wird ermächtigt, die Arbeiten in eigener Regie
herzustellen.

S . P . Z . 12822 . Die Erneuerung und teilweise Umgestaltung
der Gleisanlage  beim Schottentor im 1. Bezirke wird aus
Grund des vorgelegten Planes und Kostenvoranschlages mit
dem aus dem Erneuerungsfvnds zu bedeckenden Betrage von
8,700 .000 X genehmigt.

1V P . Z . 12824 . Die bei der Errichtung einer Pflaumen-
etuvage in der Prateranlage der L a g er h äus er der Stadt Wien
notwendig gewordenen Ergänzungen , beziehungsweise Abän¬
derungen des mit den GemeinderatSbeschlüsscn vom 22. Juni 1921,
P . Z . 6960 und vom 25. Juli 1921, P . Z . 8130 , mit einem
Gesamterfordernis von 5,708 500 X angenommenen Projektes

werden nach dem Vorschläge der Direktion der Lagerhäuser der
Stadt Wien im Kostenbeträge von 2,560 000 X genehmigt.
Dieser Betrag hat in den Betriebsmitteln der Lagerhäuser der
Stadt Wien Deckung zu finden.

Berichterstatter GN. Broczyner:
II . P . Z . 12461. Die M .Abt. 5 wird ermächtigt, für die

Durchführung der Veranlagung der Hundeabgabe pro 1922
70.000 Stück Hundemarken  aus nicht rostendem Eisen mit
einem Anschaffungspreise von 10 X per Stück, ebensoviele Juxten
das Stück zu 2 X und zirka 50.000 Konskriptiousbogen gegen
spätere Kostenverrech mng anzuschaffen. Das Erfordernis ist im
Hauptvoranschlage für das Jahr 1922 sicherzustellen.

Berichterstatter GR. Heitzinger:
18 . P . Z. 12453. Die vom Bürgermeister verfügte

Stundung deS der Land - und forstwirtschaftlichen
Betriebsgesellschaft  mit Geme:nderatsteschl»ß vom
15. Juli 1921 , P . Z . 8566 , gewährten Betriebsvorschusses bis
Ende September 1921 wird nachträglich genehmigt und die
weitere Stundung dieses Betriebsvorschusses bis Ende Dezember
192 l bewilligt.

13 . P . Z . 12457 . Ein erster Znschußkredit von 163.581 X
5 b zur Ausgabsrubrik 206/2 r „Verzinsung der
schwebenden Schuld  an die österreichische Postsparkasse"
für das zweite Halbjahr 1921 wird genehmigt.

14 P . Z . 12458. Ein erster Zuschußkredit von 225.000 X
zur Ausgabsrubrik 206/3 ä ß „Sonstige Auslagen für die
65 Millionen Markkassenscheine  vom Jahre 1916"
für das zweite Halbjahr 1921 wird genehmigt.

Berichterstatter GR. Hieß:
18 P . Z . 12460 . Die Kosten der Anschaffung von ins¬

gesamt 7900 Stück Abgabekennzeichen für die städtische
Kraftwagenabgabe  des Jahies 1922 im Betrage von
ungefähr 720.000 X werden genehmigt. Die Bedeckung wird
auf die Eingänge der Kraftwagenabgabe im Jahre 1922 ver¬
wiesen.

Berichterstatter GR. Ko kr da:
IS . P . Z. 12301. 1 . Die Gebührenansätze des mit dem

Gemeinderatsbeschlusse vom 18. März 1921, P . Z . 2788,
normierten und mit der Magistratskundmachunq vom 26. März
1921, M .Abt 42, 549 , veröffentlichten Tarifes für den städtischen
Wasenmeister  werden bis auf weiteres festgesetzt wie folgt:

P 0 st 1. Für da? Abholm oder Vertilgen eines gefallenen Tieres , wenn
der Eigentümer re» Tieres die Haut für sich in Anfpruch nimmt , für einen
Großviehladaver mit 40 Prozent der jeweils von dtn Genossenschaften der
Groß - und Klemfuhrwerk-besttzer und der Bereinigung der Lastfuhrw-rk-r in
Wien bckiMiitgcgebencntäglichen Mindeüeinnadme für einen mit zwei Pferden
bespannten Zug , für einen Kleinoichkadover mit 12 Prozent dieser Mindcst-
einnabme

P « st 2. Die Aurlüsegebühr für jeden gefangenen, dem Eigentümer über
sein Ansuchen im Sinne der bestehenden Vorschriften vom Magistrate frei-
gegebenen Hund mit 5 Prozent.
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Post 3 . Die VerpflegSgebithr für jede,? eingefangenen und in Ver¬
wahrung gehaltenen Hund mit täglich 1 Prozent.

P o st 4 . Für jedes aufgclcscne AaS ohne Unterschied und fiir jeden Hund,
gleichgiltig ob er ausgeläst oder vertilgt wurde , für ein Slück mit V2 Pro¬
zent und

P 0 st 5 für die Verführung und Vertilgung von Dünger , Streu , Schutt,
Stalleinrichtung usw . aus verseuchten Stallungen für eine einspännige Fuhre
mit 40 Prozent und für eine zweispännige Fuhre mit 60 Prozent der obigen
Mindesteinnahme.

L In denjenigen Fällen , in welchen die Gemeinde Wien die Kosten der
Wasenmeistervcrrichtungen zu trogen hat, gebührt ihr ein Nachlaß von
50 Prozent der normalen Tarifsätze.

6 . Im übrigen haben die Bestimmungen der Magistratslundmachung
vom 26 . März 1921 , M .Abt . 42 , 549 , aufrecht zu bleiben.

I) . Die jeweiligen zisternmäßigen Ansätze der einzelnen Gebühren sind
vom Magistrate mindestens drei Tage vor ihrem Inkrafttreten in der üblichen
Weise zu verlautbaren . ,

IV . P . Z. 12804 . Für Adaptierungen im rechten Seiten
trakte des Versorgun gs h anses Baumgarten,  welches
als Lebensmittelzentrallagcr des städtischen Wirtschafrsamtes in
Verwendung genommen wurde , und zwar zur Installierung der
elektrischen Beleuchtung , für den Emban eines elektrischen Waren-
aufzuges und für die Anbringung von eisernen Fensterläden,
beziehungsweise -Gittern im Parterre (straßenfeitig ) wird ein außer¬
ordentlicher Kredit von einer Million Kronen unter Eröffnung
einer eigenen Ausgabsrubrik dem städtischen Wirlschaflsamte
eingeräumt.

Berichterstatter GN . Richter:
18 . P . Z. 12498 . Folgende auf Grund des § 96 G.-V.

getroffene Verfügung wird nachträglich genehmigt:
1. Der zuletzt mit GemeinderatSbeschlvß vom 22 . Juni 1921 , P . Z . 7461,

aus 500 .000 L erhöhte Vorschuß für die M -nogewirtschast der städtischen
Feuerwehrmaunschaft  wild auf 1,000 .000 L erhöht . 2 . Die Gemeinde
Wie » behält sich vor , fallweise durch ihre Organe feststellen zu lassen , ob der
Lagerbestand an Lebensmitteln den vollen Betrag deckt.

Berichterstatter GN . Schneider:
IS . P . Z. 12470 . Die Errichtung von zwölf neuen Aborten

und die Vornahme von Jnstandsrtzungsarbeiten im Bürger¬
versorgungshause  9 . Währingerstraße 45 werden mit dem !
Kostenbeträge von 700 .000 X genehmigt , von welchen ein Teil - >
betrag von 330 .000 X auf Ausgabsrubrik 301 bedeckt ist, während ^
für den Restbetrag von 370 .000 X ein erster Zuschußkredit in
dieser Höhe zur genannten Ausgabsrubrik bewilligt wird.

20 . P Z . 12472 . Ein erster Zuschußkredit von 800 .000 X
zur Ausgat ' srabrik 521/1 a „Erhaltung der Kanäle"  zur
Deckung des im laufenden Verwallungsjahre eintretendm Mehr-
erforderniffeS wird genehmigt.

Berichterstatter GR . Siegel:
LI . P . Z 12464 bis 12469 . Für nachverzeichnete Arbeiten

und Lieferungen am Bane des Kontumazmarktes  und
Seuchenhches werden folgende bedeckte Mehrkosten , die sich
aus der Bewilligung von Aufzahlungen , beziehungsweise infolge
tiöherer Einheitspreise ergeben , genehmigt : Für Schlosserarbeiten
2 .640 .000 X . Spcnglerarbciten 160 OOÖ X , Ziegeldeckerarbeiten
70 .000 Li, Stukkaturerarbeitrn 340 .000 X , Tonwarenlieserung
140 .000 X , Anstreicherarbeiten 1,350 .000 X.

22 . P . Z. 12474 . Folgende auf Grund des Z 96 G.-V.
getroffene Verfügung wird nachträglich genehmigt:

1. Die Kosten für die Lieferung gußeiserner Rohre und Formstückc für
die Wiener Hochquellenleitung  im Betrage vo .i 14,500 .000 L
(unter Zugrundelegung des Markkuries vom 17 . Oktober 1921 und den zu
erwartenden Frachtspesen) , wovon 5,000 .000 L auf die Erste Hochquellenlettung,
„6 Konto 11, bedeckt sind, werden genehmigt . 2 . Zur Deckung eines Teil¬
betrages von der unbedeckten Restsumme per 9,500 .000 L , und zwar für
6,000 .000 L wird ein Zuschußkredit in dieser Höhe bewilligt , wäbrend für die
im Jänner ! 922 noch zur Anlieferung gelangenden Rohre ein Teilbetrag von
3 .500 .000 L im Voranschläge für das ersie Halbjahr 1922 vsrzusehcn ist.

Berichterstatter GN . Speiser:
22 . P . Z . 12817. Folgende auf Grund des H 96 G.-V.

getroffene Verfügung wird nachträglich genrhmigt : Die Ent¬
lohnung des Schneedienstes  für die Schneeperiode 1921/22
wird genehmigt.

24 . P . Z . 12806 . Die mit dem Gemeinderatsbeschlusse vom
3. August 1921 , P . Z . 8790 , Abschnitt V, getroffenen Bestimmungen
über die Leiterzulagen und -Gebühren der von der Gewerkschaft
der Unternehmungsange st eilten  vertretenen Angestellten
der städtischen Unternehmungen werden mit Wirksamkeit vom
1. Oktober 1921 bis auf weiteres in nachstehenden Belangen
abgeändert : ,

1. DieLeiterzulagen und die ihnen glcichzuhaltendcnPers »nal (Berwendungsf-
zulagen werden um 75 v. H . erhöht . Soweit derlei Zulagen in die Pensions-
bemessmigsgrundlagen einrechenbar sind, gilt diese Erhöhung nach Maßgabe
der bestehenden Bestimmungen auch für die Berechnung der Pensionsbemessungs-
grundlagen.

2 . Die Ueberstundenfätze werden festgesetzt wie folgt : Bei einem Behalte
bis einschließlich 48 .000 Id mit 90 L , bi- einschließlich 70 .000 L mit 108 Id,
über 70 .000 L mit 126 L und für Oberbeamtr mit 144 L.

3 . Alle Pauschalien , welche ausschließlich eine Ueberstundenentschädigung
beinhalten , werd n um 100 v . H., alle übrigen aus dem Gebührennormale
er fließenden Bauschgebühren , wie Dienstpauschalien , Werkszulagen u. dgl . . ebenso
die den Dienstpauschalien entsprechenden Zulagen der Oberbeamten (Spesen¬
zulagen u . dgl .) und die derzeitigen Bauzulagen werden um 75 v. H. erhöht.
Hiebei find durch zwölf nicht teilbare Beträge auf die nächsthöheren durch
zwölf teilbaren Kronenbetrllge aufzurunden.

4 . Die Pauschalspesrn der städtischen Leichenbeflattung werden um 50 v . H.
erhöht.

2 » . P . Z. 12820 . Folgende auf Grund des Z 96 G.-B.
getroffene Verfügung wird nachträglich genehmigt:

Hinsichtlich der Gebühren für die städtischen Ange¬
stellten  wird mit Wirksamkeit vom 1. Oktober 1921 bis auf
weiteres verfügt:

Punkt 1 : Die Vorschrift über die Aufwandgebühren der
Angestellten der Gemeinde Wien wird in folgender Weise abge-
ändelt:

8 2. »
Der zweite Absatz hat zu lauten : Die Zeitgebühr beträgt

für jede Stunde : Für die Angestellten in der 1. bis 3 . Bezugs¬
klasse 128 X, für die Angestellten in der 4 . bis 6 . Bezugsklässe
112 X , für die Angestellten in der 7 . und 8 . Bezugsklaffe 96 L
und für die Angestellten in der 9 . Bezugsklasse 80 L.

8 8.
Für Dienstleistungen außerhalb der gewöhnlichen Dienststelle

erhalten die Angestellten eine einheitliche Weggebühr von 42 X.
Für Dienstleistungen in der Umgebung Wiens gebührt die doppelte
Wcggebnhr . Die Verrechnung von FahrtauSiagen neben derselben
ist unzulässig.

8 16.
Die im H 16 aufgezählten Tagesgebühren werden einheit¬

lich mit 260 X festgesetzt. Die im Punkte 2 dieses Paragraphen
aufgezählten Gebühren werden abgesondert geregelt.

8 23.
Das im vierten Absätze nonnierte Kilometergeld wird mit

12 X für jeden zurückgelegten Kilometer festgesetzt.
Punkt 2 : Die auf Grund der Vorschrift über die Aufwand --

qebühren bemessenen GebübreniDienstes )Zulagen werden um
^5 Prozent erhöht . Hiebei sind Beträge unter 25 außeracht zu
lassen , Beträge über 50 und unter 75 auf 50 ab -, Belräge von
25 , beziehungsweise 75 und darüber auf 50 , beziehungsweise 100
aufzurunden . -

Punkt 3 : Die Ansätze der mit den Stadtscnatsbeschlüssen
vom 24 . Mai 1921 , P . Z . 6504 , vom 14 . Juli 1921 , P . Z . 8724,
und vom 26 . Juli 192 - , V - Z , 8793 , ferner mit Beschlüssen
des Gemeinderatsausschusses I, Z 2342 , M .D . 5587 und 2515,
M .D . 6416 , gewährten Personalzulagen werben um 75 Prozent
erhöbt.

Punkt 4 : Die Tagcsgebühren für die Mitglieder der Kom¬
missionen zur Qualifikation der Wohnungswerber und iür die
Wohnungszuweisung und für die diesen Kommissionen als Bericht¬
erstatter beigegcbcnen Beamten sowie für den Vorsitzenden , die
Mitglieder und die Schriftführer der Mietscnate werden mit
260 X festgesetzt.

Punkt 5 : Die mit Gemeinderatsbeschluß vom 19 . Juli 192t,
P . Z . 8778 , festgesetzten Nrberstundenfätze für die im Nchtstnnden-
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dienste stehenden Angestellten werden ab 1. Oktober 1921 bis
auf weiteres neu bestimmt, und zwar:

bei Tag
bei Nacht und an
dienstfreien Tagen

9 . BczugSklasse . 80 L 120 L
8. 88 „ 132 .,
7. 96 ,. 144 ,.
6. 104 „ 156 „
5. . . 112 „ 168 ,.

Der Gemeinderatsausschuß für Personalanaelcgenheiten und
Verwaltungsre ôrm wird ermächtigt , die übrigen Zulagen für
diese Angestelltenkategorien im entsprechenden Ausmaße zu erhöhen.

Punkt 6 : Die mit Gemeinderatsdeschluß vom 17 . Dezember
1920 , P . Z . 17368 , festgesetzten Nachtdienst - und Nachtschicht¬
zulagen für die Telegraphisten , Maschinisten , Maschinistengehilfen,
Wasserleistungsaufseher in den Kraftwerken , Heizer und Kohlen-
führcr werden mit 125 L festgesetzt.

Punkt 7 : Die durch die vorstehenden Zuwendungen er¬
wachsenden unbedeckten Mehrkosten im Betrage von rund 18 Mil¬
lionen Kronen für das laufende Verwaltungsjahr werden auf !
den Reservefonds verwiesen . ^

« « . P . Z . 11766 . Folgende auf Grund deS § 96 G .-B.
getroffene Verfügung wird nachträglich genehmigt:

1. Die Arbeitszulagen noch dem dermalen gellenden Wirtschaftsverträge
der städtischen Straßenbahnen (geschlossen zwischen der Gemeinde
Wien und der Zentralorganisation der Hotel -, Gast - und KasseehauSangestellten)
von 9 X bis 13 X werden auf 24 X bis 32 X und für ausgezeichnete Dienst¬
leistungen in den Posten von Kstchcnleitcrinne » , Küchenaufsichten , Lagerarbeitern
und Lagerarbeiterinnen und in der Gärtnerei bis 40 X für jede volle Arbeits¬
stunde erhöht . 2 Dir Erhöhung der ArbeitSzulagc hat am 6 November zu¬
gleich mit der vertragsmäßig staOfindenden Nenqualifizierung in Wirksamkeit
zu treten . 8 . Für den Monat Oktober wird den nach dem Wirtschaftsverträge
AngestMcn eine einmalige Aushilfe von 2000 X für jede Person gewährt,
deren Auszahlung zur Hälfte am 15 . Oktober , zur Hälfte am 30 . Oktober zu
erfolgen hat.

87 . P . Z . 12823 . Mit Wirksamkeit vom 1 . Oktober 1921
wird die den im Kollcktivoertrage stehenden Bediensteten der
Lagerhäuser  der Stadt Wien zukommende , feste tägliche
Teuerungszulage von 140 L für Männer um 150 Prozent und
von 40 L für Frauen um 200 Prozent erhöht.

Berichterstatter GN . Johann Witz mann:
88 . P . Z . 12802 . Die Gemeinde Wien bestellt der Gemein¬

nützigen Bau - und Wohnungsgenossenschast „Heimat ", reg.
Gen . m . b. H ., an den im Grundbuche Fünfhaus inneliegenden
Baustellen 1, 2 , 7 und 8 des Blockes 12 , das sind Einl .-
Z . 927 mit der Kat .- Parz . 206 . 123 im Ausmaße von 456 60 m ?,
Eial .-Z . 1174 mit der rlat .-Parz . 206/384 im Ausmaße von
400 in - , Einl .-Z . 1179 mit der Kat .-Parz . 206/389 im Aus¬
maße 456 '60 rr>2, Einl .-Z . 1180 mit der Kat .-Parz . 206/390 im
Ausmaße von 400 an der Johnstraße , Löschenkohl - und
Pllgerimgasse bis 51 . Dezember 1988 unter folgenden Be¬
dingungen ein Baurecht im Sinne des Gesetzes vom 26 . April
1912 , Si .-G .-Bl . Nr . 86:

1. Kraft dieses Baurechtes ist die Gensfsmschaft berechtigt und ver¬
pflichtet , auf diesen Liegenschaften nach Maßgabe der der Gemeinde Wien vor-
zulcgenden und von dieser vorbehaltlich der Ergebnisses deS daubehördlichcn
Verfahren - zu genehmigenden Plänen ein KleinwohnungShauS im Sinne des
Gesetze- vom 22 . Dez -mber 1910 , N .-G -Bl . Nr . 242 , und des hiezu er¬
logenen Statutes zu errichten und die für dar Bauwerk nicht erforderlichen
Teile der Liegenschaften zum Vorteile des Bauwerkes , jedoch ohne Ballführung
zu benützen.

2 . Die Genossenschast ist verpflichtet:
s ) Eine Ausfertigung der baubehördlich genehmigten Pläne der Gemeinde

Wien zu übergeben;
1») den Bau bi « längstens 31 . Oktober 1823 nach den der Gemeinde vorge-

legten und von ihr genehmigten Plänen unter Verwendung guten
Materiales auSzusühren und benützungssähig zu vollenden;

e) die Bauwerke stets in gutem baulichen Zustande zu erhalten und für
ein « den Anforderungen der Gesundheitspflege entsprechende Benützbarkeit
der Wohnungen zu sorgen , die Besichtigung der Bauwerke durch Ver¬
treter der Gemeinde Wien einmal in jedem Kalenderjahre z» gestatten
und die in Ansehung des baulichen Zustandes von den Organen der
Gemeinde Wien als unbedingt notwendig erkannten JnstandhaltungS-
aibciten innerhalb einer Monate » in Angriff zu nehmen und in ange-

inefsener Frist zu vollend : n , widrigens die Gemeinde Wien berechtigt
wäre , diese Arbeiten auf Kosten der Baurechtsinhaberin über vorherige
Anzeige durchzuführen;

ei) wesentliche Aenderungen deS Bauprojektes , deS fertiggestellten Bauwerkes
oder eine notwendig werdende vollständige neue Herstellung derselben nicht
ohne vorher erwirkte Genehmigung der Gemeinde , um welche unter Vor¬
lage der Baupläne anzusuchen ist, auszuführen , geringere Herstellungen
jeweils der Gemeinde Wien anzuzcigen;

s ) das Bauwerk während der ganzen Dauer der Baurechtes bei einer zum
Geschäftsbetriebe in Oesterreich zugclasf -nrn V -rsicherunosanstalt gegen
Brandschaden derart zu versichern , daß die Versicherungssumme nur init
Zustimmung der Gemeinde Wien uusgefolgt werden darf . Die Ver¬
sicherung hat sich auf alle verbrennbaren oder der Beschädigung bei einem
Brande ausgesetzten Bestandteile des Bauwerkes zu e>strecken. Die Höhe
der Versicherungssumme ist im Einvernehmen mit der Gemeinde Wien
festzusetzen. Der Vertrag über die Brandschadenversicherung ist der
Gemeinde sofort nach Abschluß vorzulegen , lieber Verlangen der Gemeinde
ist ihr auch die fortlaufende Zahlung der Versicherungsprämien a »S-
zuweilcn.
3 . Die Genossenschaft ist ferner verpflichtet:

a) Bei allen Vermietungen Bewerber , welche bereits am 1. August 1914
ihren ordentlichen Wohnsitz in Wien hatten und unter diesen in erster
Linie solche mit kinderreichen Familien , Kriegsbeschädigte oder deren
Hinterbliebene zu bevorzugen;

l>) die Mietzinse mit ang -mefsenen Beträgen , welche unter Wahrung der
Rentabilität der gemeinnützigen Eigenschaft deS HauseS entsprechen , scst-
zusetzen und für die Bestimmung der Mictrinse und zur Abänderung
derselben unter Vorlage einer Mietzinstabelle die Genehmigung der
Gemeinde zu erwirken;

o) den Mietern , sofern sie ih en Verpflichtungen auS dem Mietverhältntffe
Nachkommen oder sofern sich nicht auS anderen triftigen Gründen An¬
stände ergebe » , nicht zu kündigen;

ä ) in den Mietverträgen die Aufnahme von Aftermietern von der Ge¬
nehmigung der Genossenschaftsvorstandes abhängig zu machen , die Auf - '
nähme von Bettgehern jedoch gänzlich zu untersagen;

e) für Gewerbebetriebe , welche in den zur Vermietung gelangenden Geschäfts¬
lokalen ausgcübt werden sollen , jeweils die Genehmigung der Gemeinde
zu erwirken.

4 . Die MietzinStabelle ist der Gemeinde Wien daS erstemal vor Erteilung
der ersten BenützungSbewilligung und sodann alle zwei Jahre vorzulegen . Die
Mietzinse gelten «IS genehmigt , wenn von der Gemeinde gegen ihre Festsetzung
binnen 30 Tagen nach Vorlage der Mietzinstabelle keine Einwendung erhoben
worden ist. Insoweit eine Erhöhung der Abgaben oder ein sonstiger zur
Instandhaltung oder Verwaltung der Gebäude erforderlicher Aufwand die
Steigerung der Mietzinse notwendig macht , darf die Genehmigung der Erhöhung
der Zinse in einem der größeren Belastung entsprechenden Ausmaße nicht
verweigert werden.

5 . Der jährliche Bauzins beträgt für die ersten 20 Jahre 8600 X , für
die nächsten 20 Jahre 10 .000 X und für die restliche Baurechtssauer 11 .400 X
und ist in halbjährig im vorhinein jeweils am 12 . Februar und am 12 . August
einer jeden Jahres verfallenden Teilbeträgen zu Händen der städtischen Haupt¬
kaffe zu bezahlen . Der vom Ucbergabstage bis zum nächsten Fälligkeitstermine
entfallende Teil der BauzinseS ist bei der Uedergabe deS Baugrundes adzu-
stalten . Die Gemeinde Wien ist berechtigt , das Baurecht als erloschen zu
erklären , wenn der Bauberechtigte durch zwei aufeinanderfolgende Jahre mit
der Entrichtung deS BauzinseS im Rückstände bleibt . Sie muß ledoch die
Genossenschaft ein Vierteljahr vorher von dieser Absicht in Kenntnis setzen.

6 . Die Genossenschaft trägt sämtlich - von den mit dem Baurechte
belasteten Grundstücken und den auf denselben errichteten Bauwerken nach
bestehenden und etwaigen künftigen Vorschriften zu entrichtenden Steuern,
Abgaben und sonstigen öffentlichen Lasten . Sie verpflichtet sich auch , der
Gemeinde das zur Vorschreibung gelangende Gcbührenäquivalent jeweils
binnen 14 Tagen nach Aufforderung zu vergüten.

7 . Die Genossenschaft räumt der Gemeinde Wien für alle Fälle der
Veräußerung deS Baurechtcs das auf der BaurechtSeinlage bücherlich sicher-
zustellcnde Vorkaufsrecht ein . Dieses Recht erlischt jeweils für den einzelnen
BeräußerungSfall , wenn die Gemeinde der Genoffenschaft nicht binnen 60
Tagen schriftlich erklärt ha », daß sie ihr Vorkaufsrecht ausübe.

8 . Zur Sicherstellung der im Punkte 2, lit . b , festgesetzten BerbauungS-
frist ist bei der städtischen Hauptkaffe spätesten - am UchergabStage ein Haftgcld
von 50 .000 X zu erlegen . Die Genossenschaft räumt der Gemeinde Wien
ausdrücklich das Recht ein , dieses Hastgeld ohne Anrufung eine ? Gerichte » zu
den eigenen Geldern einzuziehen , falls bis 31 . Oktober 1923 nicht wenigstens
eine erste BenützungSbewilligung für dar Bauwerk erwirkt worden ist. Nach
Vorlage der rechtzeitig erwirkten BenützungSbewilligung wird dieses Haftgeld
ohneweiters ausgefolgt.

9 . Bei Erlöschen des Baurechtes fällt da » Baurecht in da » Eigentum
der Gemeinde . Diese leistet hiesür dem Bauberechtigten eine Entschädigung in
der Höhe eines Viertels deS in diesem Zeitpunkte noch vorhandenen Bauwerkes
der mit Zustimmung der Gemeinde Wien errichteten Bauwerke . Der Bauwert
ist lediglich nach den » bautechnischen Befunde ohne Berücksichtigung de» Ertrages
zu bemessen . Die von dem Bauwerte zu berechnende Entschädigungssumme
ist zunächst zur Befriedigung der Pfandgläubiger oder sonstiger dinglich
Berechtigter sowie zur Zahlung rückständiger Steuern , Abgaben oder sonstigen
öffentlichen Lasten zu verwenden . Der verbleibende Restbetrag wird dem
Bauberechtigten auSgesolgt , sobald da « Baurccht im Grundbuchc gelöscht
worden ist.
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10. Die Genossenschafterklärt ihre Einwilligung dazu, dcß daS VottaufS-
recht im Sinne des Punkt, » 7, di- Beipflichtung zur Zahlung d-S im
Punkte 5 festgesetzten jährlchen BanzinseS von 8600 L , beziehungsweise
10.000 X, bezuhungSweise 11 400 X und die Beipflichtung zur Herstellung
und Erhaltung eines Kleinwohnungshaujes ob der Baurechtseinlage zugunsten
der Gemeinde Wien einoerleibt werden.

11. Die Genossenschaft erklärt, daß ihr die auf den mit dem Baurechte
zu belastenden Grundstücken haftenden Lasten bekannt sind. Die Gemeinde
Wie» leistet Gewähr dasiir , daß aus diesen Grundstücken keinerlei Pfandrechte
oder andere Belastungsrrchte , die auf Geldzahlung gerichtet sind, haften.

12. Sämtliche mit der Errichtung des BertrageS und seiner grund¬
bücherlichen Durchführung verbundenen Kosten und Gebühren trägt die
Genossenschaft allem.

13. Für alle auS diesem Vertrage etwa entspringenden Rechtsstreitigkeiten,
die nicht traft Gesetzes vor einen ausschließlichen besonderen Gerichtsstand
gehören, sind in erster Instanz die Gerichte am Sitze der Wiener Gemeinde¬
vertretung zuständig.

14. Dieses Baurecht ist an die aufjchiedende Bedingung geknüpft, daß
die Bürgschaftsleistung deS Wohn- und SicdlungSsondS sowohl der Gewejnde
Wien als auch deS Bundes in Kraft tritt und binnen längstens sechs Monaten
nach Genehmigung dieses UebereinkommenS mit dem Bau begonnen wird.

Berichterstatter VB. Emmerling:
LS . P . Z . 12826 . 1. Für die Beschaffung der Lösch-

und Zunduhren für die Gaswerke  wird ein Kredit von
12.000.»00 L genehmigt. 2. Der B .trag ist zu decken: a) aus
dem mit Gemeinderatsbeschluß vom 80. September 1921,
P . Z. 9269, sur die Beschaffung neuer Uhren aus der Schweiz
bereits genehmigten Kredite von 5,000.000 L ; b- aus dem für
die Beschaffung von Zünduhren cm Voranschläge 1922 vorge¬
sehenen Kredite von 16,000.000 L mit einem Teilbeträge von
7.000.000 K, zusammen 12,000.000 IL.

Zit». P . Z. 12827. Der dem städtischen Brauhause  zur
Nohstoffveschaffung gewährte Be.riebSvorschuß von 50,000.000 L
wiro aus io0,000.000 L, erhöht.

«kl. P . Z . 12828 . Für die Aufstellung eines Umformers
in der Unttrstanon Rubolfsheim der städtischen Elektrizitäts¬
werke  wird em Nachtragssachkredu von 700.000 x. genehmigt,
für dessen Deckung IN dem Jnvestittonswirtschaftsplane für das
Jahr 1922 unter Post ^./UI vorzusehen ist.

S2 . P . Z. 12829. 1. Für die Erweiterung der Schalt¬
anlage für den 10.000 KVA-Transsormator im Ueberland-
krast werke Ebensurth  wird ein Sachkredit von
15.000.000 L genehmigt, von welchem Betrage 2,000.000 L
im Jnvestitionswirtschastsplanefür das zweite Halbjahr 1921
sub Gruppe 0,1 bedeckt st.id. während der restliche Betrag von
18.000.000 bi. in dem Jnvestitionswirtschastsplane des nächsten
Jahres aufzunehmen ist. 2. Für die Erweiterung der Schalt¬
anlage für den 10.000 KVA-Transsormator in der Trans-
sormatorenstation Meidling  wird ein Sachkredit von
10.000.000 L genehmigt, von welchem Betrage 5,000.000 L
im Jnvestitionswirtschastsplanefür das zweite Halbjahr 1921
sub Gruppe U/I1 bedeckt ist, während der restliche Betrag von
5.000.000 L im Jlivestttionswirtschastsplane des nächsten Jahres
aufzunehmen ist.

Berichterstatter GR. Jser:
SS . P . Z. 12851 . Für den Fall , als die gemeinnützige

Kleingalten- Siedlungsgenossenschaft „AltmannSdorf-
Hetzen borst,  Ottsgruppe 13. Bezirk Lainz-Speising, die von
ihr augesorderten SiedlungSgrüude des Siedlungsgebietes Nr. 14
im Ervoaurechle zugewiesen erhält, haben die nachstehenden Be¬
stimmungen ui Kraft zu treten:

1. Gemäß den Bestimmungen des Z 105 der Bauordnung für Wien
wird der vom Stadtbauamte zur M .Abt. 18, Z . 1886, vorgeiegte RegulierungS-
plan sowie der von oer Genossenschaft im Einvernehmen mit der M .Abt. 18
verfaßte Sieblungsplan (M .Abt. 18, Z . 1886) für daS mit Gemeinderats-
beschluß vom 15. Jull 1821, P . Z . 8L96, sestgeiegteTeilgebiet Nr . 14 der
SteolungSzone im 13. Bezirke zwischen der Spelstugerstrage , der Hermesstragr
und dem Lainzer Tiergarten ais Teil beS Generatbaulinienplanes genehmigt.

2. Die in diesen Plänen rot gezogenen, beziehungsweise rot schraffierten
Linien werden als Bau - und BerbauungStinien festgesetzt. Als Breite der
läng « dieser Bauanien verlausenden öffentlichen Verkehrswege werden die in
den Plänen rot cmgeschiiebcnen Maße ln Aussicht genommen. Die Höhenlage
dieser Siraßen ist unter tunlichster Anpassung an daS Gelände und unter
Bkdachtnahme auf eine klaglose Entwäfserung der Verkehrsflächen auSzumitteln.

3. Die in der Planbeilage 7 durch grüne Farbe und rote Beschreibung
als Vorgärten bezeichnet«» Flächen sind mit der in diesem Plane eingeschriebenen
Mindestbreite dauernd unverbaut zu belasten, als Gärten auszugestolten und
als solche zu erhalten.

4. An den genehmigten Baulinien sind, soferne an ihnen keine Baulich,
keilen zur Errichtung kommen und soweit sie nicht wegen der Einmündung
öffentlich benützbarer, aber innerhalb der Siedlung verlaufender Verkehrswege
unve baut bleiben müssen, gefällig aussehmde, die Baulinie unverrückbar ver¬
sichernde Einfriedungen hcrzustellen. Die Errichtung von Holzplankcn oder von
Uber größere Strecken fortlaufenden Einfriedungsmauern ist unzulässig.

5. Die Breite deS in nächster Zeit straßenmäßig auSzugestallenden Teiles
der Herwesstraße wird bis auf weiteres mit 18 rn festgesetzt, so daß ein Grund-
streisen in einer Breite von 8 5 m außerhalb der zukünftigen Bau >inie bis aus
Widerruf zur Vergrößerung der dahinter liegenden Gartenparzellen heran¬
gezogen werden kann. Als vorläufige Abgrenzungslinie des Siedlungsgebietes
gegen die Hermesstraße hat die in der Planbeilage 7 blau eingezeichnete Linie
zu gelten.

6. An Stelle der gemäß Z 61 der Bauordnung vor den Baulinien her-
zustcllcnden Trottoirs dürf t» dis auf Widerruf auch bckiestc Gehwege hergestellt
werden. Die Ausgestaltung und die Breite dieser Wege ist je nach den örtlichen
Verhältnissen von Fall zu Fall vom Stadtbauamte zu bestimmen.

7. Der von der gemeinnützigen Kleingarten -Siedlungsgenostenschaff „Alt-
mannSdorf Hetz ndorf - »^ gelegte und zur M .Abt. 18. Z . 886, in amtlicher
Behandlung deS StadtbauamteS gewesene Plan für den Ausbau deS Siedlungs¬
gebietes Rr . 14 wird mit den vom Stadtbauamte vorgenommenen Ergänzungen
grundsätzlich gen-hmigt. Geringfügige Abänderungen diese» Plane » können mit
Zustimmung deS Stadteauamtcs (M .Abt. 18 und 18 a) vorgcnommen werden;
wesentliche Abänderungen bedürfen der Genehmigung durch den gemeinderäl-
lichen Ausschuß für technische Angelegenheiten.

6. Der Ausbau der Siedlung hat nach den mit Gemeinderatsbeschluß
vom 4. Mai 1821, P . Z . 4980 , erlassenen grundsätzlichenBestimmungen über
die Bauweise in der Siedlungszone zu erfolgen. Der Einbau unterirdischer
Leitungen in den Straßenkörper der innerhalb der Siedlung verlausenden
Verkehrswege, die stroßenmäßige Befestigung dieser Verkehrsflächen sowie die
Aufstellung der Ständer für die Beleuchtung der Wege ist im Einvernihmen
und nach den Angaben deS Stadlbauamtes durchzusühren.

9. Die Boublöckc XXlll und XXV dürfen insolange nicht verbaut werden,
als der Betrieb der Tageserholungsstätte für Tuberkulöse auf diesen Grund-
flächen aufrecht erhalten bleiben muß . Nach Auflassung de» Betriebe» muß die
Erholungsstätte abgetragen und entfernt werden.
^ 10 Behufs Vornahme der RäumungS - und Erhaltungsarbeiten beim
Schottersang d?» LainzerdacheS hat seitens der Siedlungsgenossenschaft ein ent¬
sprechender Zufahrtsweg sür Lastwagen dauernd frcigehalten zu werden ; ebenso
muß die Ksnalstrecke des LainzerbachkanaleS sür den Kanalbetrieb und die
Erhaltung stets zugänglich bleiben.

II . Die SiedlungSgenossenschaft hat sich mittels Reverses zu »er-
pflichten, daß:

») der Bestand und der Betrieb der vom Tiergarten nach Schönbrunn
führenden WafferleitungSstränge vollkommen gesichert bleibt, jederzeit undinsbesondere

b) bei vorkommenden Rohrgebrechen den Organen der Schloßhauptmannschaft
und deren Unternehmer der ungehinderte Zutritt zu den Rohrleitungen
zwecks Ueberwachung, beziehungsweise SchadenSdehebung gestattet ist;

e) >m Falle vorkommender Robrgebrechen oder anläßlich der Behebung von
verursachten Schäden an den Objekten oder in den Gärten usw. kein wie
immer namenhabender Ersatz der Schloßhauptmannschast , deren Vorgesetzter
Amtsstelle, beziehungsweise von der Gemeinde Wien beansprucht wird;

ä) dag die Siedlungsgenossenschaft, beziehungsweise die Siedler sür alle an
den WasserleitungSrohren durch die Verbauung entstandenen Gebrechen
im vollen Umfange haftbar find, beziehungsweise alle dadurch entstehenden
Schäden auf ihre Kosten zu beheben haben.

Berichterstatter GR. Schleifer:
S4 . P . Z. 12839. Die bisherige Anzahl der städtischen

Freiplätze an der Akademie fürMusik und darstellende
Kunst (20 an der Hauptanstalt in Wien und zwei an der
Kirchenmusikabteilung in Klosterneuburg) wird auch für das
Studienjahr 1921/22 aufrechterhalten und für das zu entrichtende
Schulgeld ein Betrag von 120.000 L bewilligt. Diese Summe
ist im Hauplvoianschlage für daS Jahr 1922 sicherzustellen.

Berichterstatter GR. Siegel:
8 !) . P . Z . 12852. Folgende auf Grund des § 96 G.-V.

getroffene Verfügung wird nachträglich genehmigt:
Die au- der Bewilligung einer weiteren Auszahlung sür die Bautischler-

arbeiten beim Baue de» Kontumazmarkte»  und Seuchenhofe» sich
ergebenden bedeckten Mehrkosten von 108.000 X werden genehmigt.

L6 . P . Z. 12853. Folgende aus Grund des 8 96 G.-V.
getroffene Verfügung wird nachträglich genehmigt:

Die Grsamltosten für die Lieferung eu»eS ElSschrankes, einer Schank und
eines Küchenherdes sür die Gastwirtschaft im neuen Kontumazmarkte
werden mit dem bedeckten Betrage von 540 .001) X genehmigt.

37 . P . Z. 12854. Die Gesamtkosten für die Lieferung von
Holzjalousien' für den Bau des Kontumazmarkles und
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Seuchenhofes werden mit dem bedeckten Betrage von 380 .000 L
genehmigt.

Berichterstatter GR . Speiser:
38 . P Z . 12831. 1. Der § 2 der Geschäftsordnungfür

das Kontrotlamt  der Stadt Wien hat folgendermaßen zu
lauten:

„DaS Kontrollamt ist entsprechend seinem Wirkungskreise in
vier Abteilungen gegliedert , und zwar : s ) für den Nechnungs-
und Kassendienst ; b) für die Betriebsbuchhaltungen ; c) für die
städtischen Unternehmungen und ck) für die Bilanz - und Buch¬
revisionen ."

2 . Die Zahl der mit Beschluß des Gemeinderatsausschusses I
vom 25 . Juli 1921 , Aussch . Z . 1/1918 , genehmigten drei Leiter¬
posten in der 3 . Bezugsklasse wird auf vier erhöht.

3 1. P . Z . 12834 . Die Gemeinde Wien leistet als Mitglieds¬
beitrag für den deutschösterreichischen Städtebund
analog den übrigen Mitgliedern pro 1921 120  L für je 1000 Ein¬
wohner , das ist 221 .040 X . Der zur Deckung notwendige Kredit
in der Höhe von 201 .040 X wird als Nachtragskredit auf der
Ausgabsrubrik 210/1 a bewilligt.

Berichterstatter VB . Emmerling:
40.  P . Z. 12449 . Für die baulichen Herstellungen und

maschinellen Einrichtungen des Kesselhausausbaues des Ueber-
landkraftwerkes Ebenfurth  wird ein weiterer Sach-
kredit von 44,267 .000 X genehmigt , dessen Bedeckung mit
18 .600 .000 X seit) Gruppe L I des Jnvestitioilswirtschaftsplanes
für das zweite Halbjahr 1921 vorgesehen ist , während der restliche
Betrag von 27,667 .000 X aus den laufenden Betriebseinnahmen
im . zweiten Halbjahre 1921 bestritten wird.

41.  P . Z . 12484. Der Ankauf der für die Restaurationen
der Wiener Messe angeschafften Jnventarien zum Gesamtkosten-
prcise von 563 .680 X wird nachträglich genehmigt . Die Auslagen
sind in den Betriebseinnahmen des Brauhauses  gedeckt.

42.  P . Z. 12830 . Sämtliche mit dem Gemeinderatsbeschlusse
vom 23 . Juli 1920 , P . Z . 12490 , bestellten vier Hochleistungs¬
kessel sind im Kraftwerke Eng erth stra ße  als Ersatz für
elf alte Babcok -Wilcox -Kessel aufzustellen . Die freiwerdenden
Kessel sind bestmöglichst zu veräußern . Behufs Durchführung der
gesamten Arbeiten wird der bisher genehmigte Jnvestitionskredit
von 24,000 .000 X auf 188,000 .000 X erhöht und der Gesamt¬
betrag bezüglich der Bedeckung auf die laufenden Betriebsein¬
nahmen verwiesen.

43.  P . Z. 12816 . 1. Die Umarbeitung von 4000 KZ Wire-
bars auf Rundfahrdraht wird genehmigt . 2 . Die Kosten per
502 .000 X finden in den verfügbaren eigenen Mitteln der
Straßenbahnen  ihre Bedeckung.

44.  P . Z - 12847 . 1. Die Gemeinde Wien übernimmt die
von den Firmen Gebrüder Böhler L Komp . A . G . und Neu¬
siedler A . G . tür Papierfabrikalion gezeichneten und eingezahlten
Aktien der Aktiengesellschaft zum Betriebe der Ibbstaler
Gteinkohlenw erke de Majo  im Nominalbeträge von
4 Millionen Kronen zuzüglich 5 Prozent Zinsen vom 27 ., be¬
ziehungsweise 29 . März 1920 bis zum Zahlungstage . 2 . Der
hiefür erforderliche Kredit ist auf Ausgabsrubrik 208/5 „Beteili¬
gung der Gemeinde Wien an der Aktiengesellschaft zum Betriebe
der IbbStaler Steinkohlenwerke de Majo " zu verrechnen und der
gleiche Betrag auf die Reserve für unvorhergesehene Ausgaben
zu verrechnen.

Berichterstatter GR . Grün seid:
45.  P . Z . 12500 . 1. Die im vorgelegten „Tarif für

Beerdigungsgebühren" (Beilage im Abschnitte 8,
Post VI , Nr . 2 bis 11 , Abschnitte L , Post VII , Nr . 1 bis 8
und 10 und Abschnitte v , Post VIII , Nr . 1 , bezeichnet «« Ge¬
bühren und die Abänderung der im Z 8 der „Vorschrift für die
Ueberlassung der Grüfte in der Zentralfriedhofskirche und der
Arkadengrüfte im Kapellenhofe sowie der Kolumbarien des Wiener
Zentralfriedhofes " bestimmten Gebühren im Sinne der Beilage 8
werden genehmigt.
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2 . Die Erhöhung der Pauschalien für die Totengräber der
nicht in der Selbstverwaltung der Gemeinde stehenden städtischen
Friedhöfe im Sinne der Beilage L wird genehmigt . Die erhöhten
Totcngräberpauschalien sind von dem auf die Beschlußfassung
im Gemeinderate folgenden Monate an flüssig zu mache« .

3 . lieber die Neufestsetzung des Preistarises für die Aus¬
schmückung von Grabstätten in den Wiener Gemeindefriedhöfen
ist nach Besetzung der Verwalterstelle im Wiener Zeutralfried-
hofe zu berichten.

4 . Die Bestimmungen des Punktes 1 treten am 14 . Tage
nach der Beschlußfassung des Gemcinderates in Kraft.

Berichterstatter GR . Dr . Tandler:
48 . P . Z. 12838 . 1. Die Erhaltungsbeiträge (auch

Bürgererhaltungsbeiträge ) werden bis auf weiteres mit vier
Stufe » zu 30 , 40 , 50 und 60 X festgesetzt und sind künftig nur
mit diesen Beträgen neu zu verleihen . 2 . Die Verhältnisse der
derzeit im Bezüge von niedrigeren als der höchsten Erhaltungs¬
beiträge stehenden Personen sind einer genauen Prüfung , ins¬
besondere auch hinsichtlich der Unterstützuugsfähigkeit alimentatious-
pflichtiger Angehöriger zu unterziehen und nach Maßgabe der
betreffenden Erhebungen , soweit auf Grund derselben ihre Be¬
züge nicht einzustellen sind , in die entfallende nächsthöhere Stufe
einzureihen . 3 . Für solche Personen , welche auch mit dem Höchst-
bezuge nicht das Auslangen finden , können nach Maßgabe der
fallweise zu beurteilenden Verhältnisse von den Vorständen der
Fürsorgeinstitute über Vorschlag des Fürsorgerates und mit Zu¬
stimmung der Sektion bis auf weiteres monatliche Teuerungs¬
zuschüsse als Aushilfen in der Höhe von 100 X bis 700 X in
Abstufungen von je 50 X gewährt werden . Die Gewährung
dieser Aushilfen ist individuell unter Vorlage der bezüglichen
Erhebungsbogen dem Magistrate . Abteilung 8 , bekanntzugeben.
Für den unbedeckten Teil des Mehlersordernisfes wird ein Zu¬
schußkredit zur Ausgabsrubrik 301/8 o für den Rest des Jahres
1921 in der Höhe von 3,000 .000 X bewilligt.

Berichterstatter GR . Siegel:
47.  P . Z. 12463 . Die Aufstellung von Grabdenkmälern

aus Blech als Steinnachahmung wird auf sämtlichen Wiener
Friedhöfen  ausnahmslos untersagt.

Berichterstatter GR . Schneider:
48.  P . Z 12856 Für Materialuntersuchungen, die in der

städtischen Prüfungsanstalt für Baustoffe  vom
15 . Oktober 1921 an beantragt werden , wird der folgende er¬
höhte Tarif genehmigt.

Gebühr in
Kronen

Bestimmung der Mahlfeinheit . 480 '—
Bestimmung de- WafierzusatzeS und Erhärtungsbeginnes . . . . 400 —
Bestimmung des Raumgewichtes . 320 —
Prüfung auf Konsistenz , Abbmdezeit und Temperaturerhöhung . . 800—
Bestimmung des spezifischen Gewichtes (Dichte) . 320 —
Bestimmung des Gewichtsverlustes durch Glühen . 320 —
Bestimmung der Raumbeständigkeit nach 7 und 28 Tagen Erhärtungs¬

dauer . 800 '—
Bestimmung der Festigkeit für jede Mischung und Altersklasse auf

Druck . 1600 —
dasselbe auf Zug . 960 '—
Vollständige Normenuntersuchung bei Wasser - und gemischter

Lagerung . 6400 —
Bestimmung der Druckfestigkeit von Betonwürfeln bis zu einer

Kantenlänge von 20 em:
Für den ersten Versuch . 480 —
für den zweiten Versuch . 320 '—
für jeden weiteren Versuch . 160 —

Berichterstatter GR . Speiser:
4S . P . Z. 12497 . Die mit Gemeinderatsbeschlußvom

23 . Juli 1920 , P . Z . 12489 , beziehungsweise 15 . Juli 1921
gestellte Frist , binnen welcher die Ansuchen um Wiederaufnahme
der seinerzeit aus politischen Gründen außer Stand gebrachten
Bediensteten der städtischen Straßenbahnen — diese An¬
suchen sollten im Falle körperlicher Eignung zur Aufnahme , bei
Nichteignung zur Pensionierung führen — zwecks Erlangung des
Anspruches aus ' volle Dienstzeit , Anrechnung zur Vorrückung,
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beziehungsweise Pensionsbemessung zu erfolgen hatten , wird bis
31 . Dezember 1921 erstreckt . Ansuchen , deren verspätetes Ein¬
bringen nicht stichhältig begründet werden kann (höhere Gewalt ) ,
können lediglich zu einer Neuaufnahme führen.

SO . P . Z . 12836 . Der seitens des Fortbildungsschulrates
vorgelegte Voranschlag für den Wiener Fortbildung li¬
sch ulfonds  für daS Verwaltungsjahr 1921/22 wird zur
Kenntnis genommen und die Flüssigmachung der auf die Gemeinde
Wien entfallenden Beitragsquote zu dem unbedeckten Gesamt-
erfordernisfe de - Wiener Fortbildungsschulsonds einschließlich des
bisher das Land Niedervsterreich treffenden KurialbeitrageS mit
einem Gesamtprozentsatze von 45 Prozent , somit in einer Höhe
von 38,443 .165 L 20 b , zu den seinerzeit vom Wiener Fort¬
bildungsschulrate angesucbten Zahlungsterminen , daS ist am
20 . November 1921 , 20 . Februar , 20 . März und 20 . Mai 1922,
genehmigt.

Belchkußprolokoll
der vertraulichen Sitzung vom 18 . November 1VSI.

Vorsitzender : Bgm . Reumann.

P . Z . !7572 . Der Freifrau Luise v . Falkenberg  in
Stockholm wird in Anerkennung ihrer Verhi »» ft«-iim die Wiener
Kinder die eiserne Salvatormedaille verliehen.

Linsnz-AuMutz.
Bericht

über die Sitzung vom 17 . November 1921.
Vorsitzende : Die GRe . Broczyner und Heitzinger.
Amtsf . StR . : Brettner.
Anwesende : VB . Emmerling  und die GRe . Anger¬

mayer , Bauer . Blum , Han za , Hengl , Hieß,
Dr . Kienböck , Kreutzer . Dr . Pollack , Dr . Schwarz-
Hiller , Wimmer und Zimmert,  ferner Mag .Dior . Dr.
Hartl,  Ob .Mag .R . Dr . Schwarz,  Nechn .AmtsDior . Oheral
sowie Rechn .R . Trautmann  vom Kontrollamte.

Schriftführer : Mag .Ob Koär . Dr . Spandl.
GR . Brocyner  übernimmt den Vorsitz.

Berichterstatter StR . Breitner:
(AuSsch . Z . 4 270 . M .Abt . 4 , 3582 .) Der Gesetzentwurf,

womit die Wirksamkeit des Gesetzes vom 29 . April 1920 , II.- ö.
L .- G -- und V .-Bl . Nr . 351 , betreffend die Einbebung einer Gemeinde«
abgabe von gewerbsmäßiger Vermietung von Wohnräumen (Frcmden-
zimmerabgabe ) im Gediehe der Stadt Wien verlängert wird , wird
mit der Abänderung angenommen , daß über Antrag deS GR.
Zimmert die Beschränkung der Wirksamkeit „ bis 31 . Dezemb - r
1936 " wegzufallen hat . (A . d. SlS . u . GR . als Landtag .)

(AuSsch . Z . 4 272 , M .Abt . 4 , 3577 .) Der Gesetzentwurf
betreffend die Einhebung von Lanveszuschlägen zu den direkun
Steuern im Gebiete der Stadt Wien wird genehmigt.

(A . d. SlS . u . GR . als Landtag .)
(AuSsch . Z . 4. 268 , M .Abt . 4 , 8548 .) Der Beteiligung der

Gemeinde Wien an der geplanten Kapitalserhöhung deS Aktien-
kapitaleS der Wiener Gasindustriegesellschaft in Wien durch Er¬
werbung von 3500 Wiener Gasindustrieaktien , Emission 192t,
mit Kupon ab 1 . Jänner 1921 zu dem amtlich festgelegten
EmifsionSkurse per 500 L auf Grund deS Gesetzes vom 29 . Juli
1919, '̂ St .- G .-Bl . Nr . 3SS , wird unter den von der Nieder¬
österreichischen EScomptegesellschaft in ihrem Schreiben vom 8 . No¬
vember 1921 festgelegten und vereinbarten Bedingungen zugestimmt.
Unter einem wird ein Sachkredit in der erforderlichen Höhe bewilligt,
der auf die Reserve für unvorhergesehene Auslagen zu überweisen
und auf einer neu zu eröffnenden Ausgabsrubrik 2o8/l0 „ Beteiligung
der Gemeinde Wien an der Wiener Gasindustriegefellschaft " zu
verrechnen ist. ( A . d StS . u . GR .)

(AuSsch . Z . 4 . 263 , AuSsch . V , Z . 1283 .) Der Wiener Magistrat
wird beauftragt , an daS zuständige Bund es Ministerium mit dem
Ersuchen heranzutreten , die Regierung möge im Nationalrate einen
Gesetzesantrag einbringen , dahingehend , daß die von der Gemeinde
Wien namens deS von ibr im Sinne des Gesetzes vom 15 . April
1921 , B .- G .-Bl . Nr . 252 , gebildeten Wohnunps - und SiedlunoS-
fonds der Bundeshauptstadt Wien verbürgten Darlehen als
mündelsichere Anlagen zu behandeln find.

(AuSsch . Z . 4 266 , AuSsch . V. Z . 1312 .) Der Beschluß deS
GemeinderatScusschufleS V vom 2 . November 192l , AuSsch . Z.
1257 , M .Abt . 28 , 2016 , betreffend die Neupfl sterung der
Simmeringerlände von der I . Haidrquerstroße bis zur Weq-
parzelle 1937 im 11 . Bezirke als Zufahrtstraße zur „Holzmarkt,
gemeinwirtschaftliche Anstalt " wird in seinen Punkten 1 und 5
reassumiert ; bezüglich der Punkte 2 und 3 , 4 und 6 bleibt der
gefaßte Beschluß aufrecht . Die Neupflastrrung der Simmeringe, --
lände von der I . Haidequerstraße bis zur Wegparzelle 1937 im
11 . Bezirke als Zufahrtstraße zur „Holzmarkt , gemeinwirtschaf .liche
Anstalt " wird mit einem Gesamtkostenerfordernis von 55,000 .000 L
genehmigt . (A . d . StS . u . GR .)

(AuSsch . Z . 4 246 , M .Abt . 4 . 3175 .) Der Magistrat wird
ermächtigt , die von der Niederösterreichischen EScomptegesellschaft
und Oesterreichischen Länderbank unter den in dem Schreiben vom
l9 . Oktober 1921 festgesetzten Bedingungen angebotenen 87 .500
Stück Aktien der Hosherr -Schrantz -Clayton -Shuttleworth Landwirt¬
schaftliche Maschinenfabrik , A .- G ., neue Emission , zu dem amtlich
festgesetzten EmifsionSkurse per 2300 L per neue Aktie zu über¬
nehmen . Der hiefür notwendige Kredit wird genehmigt.

(A . d . StS . u . GR)
(AuSsch . Z . 4 269 , M .Abt . 4 , 34S0 .) Der Elternvereinignng

„Reformmittelschule mit Koedukation " wird anläßlich ihrer lieber«
siedlung auS dem Schulgebäude 8. Albertgasse 23 in daS Volksheim
16 . Koflerpark 7 für die Instandsetzung der Vortragstische und
das Nnbringen von Tintenschubern ein einmaliger Pauschalbetrag
von 25 .000 L bewilligt . Diese Ausgabe ist auf AuSgabSrubrik
310/1 a (Kreditkonto Post Nr . 102 ) zu verrechnen . (A . d . SlS .)

GR . Heitzinger  übernimmt den Vorsitz.
Berichterstatter GR . Broczyner:

(AuSsch . Z . 4 267 , M .Abt . 5 , I -/590 .) Zum Zwecke der
Durchführung der Kontrolle der Lustbarkeitsabgabe werden drei
Exzenterpressen für Handbetrieb , eingerichtet zum Perforieren von
Eintrittsscheinen in Paketen bis zu 100 Stück , mit 1 bis 2 fest¬
stehenden Buchstaben und drei auswechselbaren Perforiertypen und
20 Millimeter Höhe der Buchstaben zum Fixpreise von 156 .000 L
per Maschine angrkauft . (A . d . StS . u . GR .)

(AuSsch . Z . L 210 , P . Z . 13012 .) Zur AuSgabSrubrik
101/7 „ Repräsentationsauslagen deS Bürgermeisters " wird ein
Zuschußkredit per 100 .000 L genehmigt . (A . d. StS .)

(AuSsch . Z . L 204 , AuSsch . V, Z . 1298 .) Die für daS Uhren¬
museum im städtischen Zinshause 1 . Schulhof 3 notwendigen
SicherungSmaßnahmen werden mit einem Kostenbeträge von
155 .000 L genehmigt und hiefür je ein auf die AuSgabSrubriken
501/1 a und 709/1 s zu überweisender Zuschußkredit von 55 .000 T.
beziehungsweise 100 .000 L bewilligt . (A . d. StS .)

GR . Broczyner  übernimmt den Vorsitz.
Berichterstatter GR . Heitzinger:

(AuSsch . Z . L 207 , AuSsch . V, Z . 1286 .) Für die städtischen
Werkstätten wird zur Beschaffung von Betriebsmaterialien zur
AuSgabSrubrik 51k ein Zuschußkredit von rund 3,000 .000 L
genehmigt . (A . d. StS . u . GR .)

Berichterstatter GR . Hieß:
(AuSsch . Z . 4 3S1 , AuSsch . VI , Z . 1189 .) Dem Betriebe de«

Wiener RathauskellerS wird zur Betätigung von Weineinkäufen ein
Kredit von 50,000 .000 L bewilligt , der über Antrag de « StR.
Dr . Kienböck statt mit einem mit drei Prozent über der jeweiligen
Bankrate zu verzinsen ist. (A . d. StS . u . GR .)

(AuSsch . Z . L 208 , AuSsch . V , Z . 1309 .) Die Kosten für die
Adaptierungen im städtischen Gebäude 6 . Grabnergafle -Marchrtti-
gaffe anläßlich Verlegung der NwtSräume der M .Abt . 34 , Betrieb
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Waffcrverforgung, mit 4,719.525 L werden genehmigt und für die
im zweiten Halbjahre 1921 auflaufenden Kosten ein Zuschußkredit
von 2,500.00V L zur Ausgabsrubrik 520/1 bewilligt. Der Rest¬
betrag ist in den Ansätzen des Voranschlages der M.Abt. 34 für
das Jahr 1922 zu bedecken. (A. d. StS . u. GR.)

Berichterstatter GR. Wimmer:
(AuSsch. Z. L 206, AuSsch. V, Z. 1301.) Zur Ausgabsrubrik

601 a 8 „Jnftandhaltungsarbeiten für Mobilien am Zentralvieh¬
markte St . Marx" wird ein erster Zuschußkredit von 180.000 L
und zur Ausgabsrubrik 601 r « 3 „Schlachthof St . Marx" ein
zweiter Zuschußkredit in der Höhe von 50.000 L genehmigt.

(A. d. StS . u. GR.)
Berichterstatter GR. Blum:

(AuSsch. Z. L 205, AuSsch. V, Z. 1H67.) Für die Herstellung
und Erhaltung der Wafserläufe wird zur Ausgabsrubrik 517/3
für den Rest des Verwaltungshalbjahres 1921 ein erster Zuschuß»
kredit von 300.000 L genehmigt. (A. d. StS . u. GR.)

Ausschuß
siir Wohlflihrlseinrichtungen, Jugendfürsorge und

Gesundheitswesen.
Bericht

über die Sitzung vom 16. November 1821.
Vorsitzende: GR. Iorde  und Amalie Pölzer.
Amtsf. StR . : Prof. Dr. Julius Tandler.
Anwesende: Die GNe. Adele Bartisal,  Marie Bock,

Rudolfine Fleischner,  Leopoldine Glücke l, Gohout,
Dr. Grün , Grün seid , Dr. Haas,  Marie Kramer,
Dr. Alma Motzko - Seitz , Panosch , Paulitschke,
Rummelhardt , Ronge , Schleifer,  Amalie  Seide -l,
und Marie  Vejvoda ; ferner die Ob.Mag.Re. Dr. Hornek
und Hofer,  die Mag.Re. Dr . Krzisch und Dr. Eber mann,
Ob.Stadtphys. Dr. Böhm  sowie Dr. Pick.

Schriftführer: Mag.KzPtsprkt. Dr. Breymann.
Der Vorsitzende GR. Jorde  eröffnet die Sitzung.
StR . Dr. Tandler berichtet über die Verwendung des Männer-

heimeS 20. Meldemannstraße 27 als VersorgungshauS und des
VersorgungShauseS Baumgarten, in welchem für Eßräume Tag¬
räume geschaffen werden und auch die Unterbringung der Kasten
zwischen den Schlafstellen nunmehr auf den Gängen erfolgen soll;
ferner über eine Hochwassergefahr in der Lungenheilstätte
„Steinklamm".

Berichterstatter Amtes. StR . Prof. Dr. Tandler:
(AuSsch. Z. 911, M.Abt. 12, 29486.) Der Bericht des

städtischen Gesundheitsamtes betreffend Maßregeln zur Bekämpfung
ber Rückgratsverkrümmung bei Schulkindern wird genehmigend zur
Kenntnis genommen.

(AuSsch. Z. 8S3, M.Abt. 12, 29259.) Für die Unter¬
bringung und Verpflegung der Ruhrkranken in der Ruhrabteilung
der Heilanstalt„Spinnerin am Kreuz" in den Monaten Juli , August,
September und Oktober 1921 werden für den von de» Gemeinde
an der Anstalt vertragsmäßig zu deckenden Abgang 1,400.800 L
genehmigt, welche auf Ausgabsrubrik 305/2 gedeckt sind. Die
Fortführung des Betriebes der Ruhrabteilung in der Heilanstalt
„Spinnerin am Kreuz" wird im Sinne deS bestehenden Ueber-
einkommens für die Monate November und Dezember 1921 und
das erste Halbjahr 1922 prinzipiell genehmigt unter der Voraus¬
setzung, daß im Hauptvoranschlage für das Jahr 1922 hiefür die
Sicherstellung erfolgt.

(AuSsch. Z. 918, M.Abt. 9, 10229.) Zur Anpflanzung einer
Reihe von Bäumen an der rückwärtigen Sette des HofeS deS
VersorgungShauseS Baumgarten wird ein Zuschußkredit von-
20.500 L zum Konto Wege- und Gartenerhaltung für daS zweite
Halbjahr 1921 bewilligt. (A. d. AuSsch. H und StS .)

(AuSsch. Z. 887, M.Abt. 8, 48252.) Der monatliche Pauschal¬
betrag für die im Hause der Barmherzigkeit verpflegten Wiener
wird rückwirkend vom 1. Juni 1921 an auf 5000 L monatlich
erhöht. Zur AuSgabSpost 13 des Voranschlages pro zweites Halb¬
jahr 1921 für die Armenhäuser und fremde WohlfahrtLanstalten
wird ein Zuschußkredit von 30.800 L bewilligt.

(A. d. AuSsch. II u. StS .)
(AuSsch. Z. 840, M.Abt. 12. 9667.) Als Zeichen der

Anerkennung der Gemeinde Wien für die Mitwirkung der Sicher-
heitSwache auf dem Gebiete des Rettungswesens im Jahre 1920
wird der auf Ausgabsrubrik 304/3 sichergestellte Betrag von
20.000 L genehmigt, welcher der Polizeidirektion zur Verteilung
an jene Organe zu übergeben ist, welche sich im Jahre 1920 bei
der Leistung der ersten Hilfe besonders hervorgetan haben. DaS
städtische Gesundheitsamt wird beauftragt, wegen einer den Zeit-
Verhältnissen entsprechenden Erhöhung dieses Betrages für das
nächste Budgetjahr rechtzeitig Vorsorge zu treffen.

(Autsch. Z. 908, M.Abt. 7/4 . 33.) Der GemeinderatS-
auSschuß III bewilligt, daß den Vereinen und Organisationen der
Privaten Fürsorge, die ständig mehr als 5 Kinder der MagistratS-
adteilung 7 (Jugendamt) in Pflege haben, vierteljährig vom
1. Oktober 1921 angefangen, im vorhinein ein der ungefähren Höhe
der jeweiligen Verpflegskostenrechnung entsprechender Vorschuß gegen
Abrechnung am Schluffe des Vierteljahres ausgezahlt wird.

Berichterstatterin GR. Rudolfine Fleischner:
(Aussch. Z. 905. M.Abt. 7/Lx 71.) Dem Ortsschulrate

Jnzersdorf wird einstweilen bis September 1922 die Befugnis
eingeräumt, 30 Plätze deS städtischen Kindergarten«, 10. Triester-
straße 114 mit Jnzersdorfer Kindern im vorschulpflichtigen Alter
unter nachstehenden Bedingungen zu besetzen: Für die aus.Jnzers¬
dorf stammenden Kindergartenzöglinge gelten die gleichen BesuchS-
gebühren und Frühstücksbeitläge wie für die Wiener Kinder. Für
nachgewiesen zahlungsunfähige JnzerSdorfer Kinder,übernimmt die
Gemeinde Jnzersdorf die Bezahlung der festgesetzten Besuchsgebühr
(6 L wöchentlich) und deS Beitrages für die Frühstücksausspeisung
(5 L wöchentlich).

BerichterstatterinGR. Marie Bock:
(AuSsch. Z. 900, M.Abt. 7/L§ 15.) Dem Ansuchen deS

Kirchenmusikvereincs Neu-Margareren um Ueberlaffung ves im
Parterre gelegenen Spielsaales de» Kindergartens, 12. Dörfelstraße1
zur Abhaltung seiner Hebungen in der Zeit von halb 7 bis
halb 9 Uhr abends an zwei Tagen der Woche wird keine Folge
gegeben.

(AuSsch. Z. 904, M.Abt. 7/Lg 2.) Der Direktion der
städtischen Mädchenbürgerschule18. Schopenhauerstraße 79 wird
für daS heurige Schuljahr die Bewilligung erteilt, zur Abhaltung
von rhythmischen Turnübungen den Spielsaal im städtischen Kinder¬
garten. 18. Staudgaffe 78 an Donnerstagen in der Zeit von6 bis
halb 8 Uhr abends zu benützen. Für dir nachherige Reinigung
des benützten Raumes ist von der Schulleitung Vorsorge zu treffen.

(Aussch. Z. 901, M.Abt. 7/Kg. 128.) An Stelle der ange-
regten Errichtung einer Kinderkrippe im Hause 20. Dammstraße 35
wird die dortselbst untergebruchte Kindergartenabteilung zu einem
selbständigen Kindergarten mit insgesamt drei Abteilungen aus¬
gebaut, wovon eine Abteilung nur für die Aufnahme zwei» bis
dreijähriger Kinder bestimmt ist.

Berichterstarterin GR. Amalie Seidel:
(AuSsch. Z. 902, M.Abt. 7/4, 71/19.) Dem Alpenskiverein

wird für den Winter 1921/22 die Benützung der eingefriedeten
Grünflächen der Tagesheimstätte Girzenberg(nicht für Ausführungen)
zu denselben Bedingungen wie im Vorjahre bewilligt.

(Aussch. Z. 907, M.Abt. 9, 9464.) Zur Ergänzung des
Wäschebestandes im Grundarmenhause„Im Werd" wird ein erster
Zuschußkredit von 115.000 L auf daS Kvnto für „Bekleidung und
Betteinrichtung" für daS zweite Halbjahr 1921 bewilligt.

(A. d. StS . u. GR.)
(AuSsch. Z. 908, M.Abt. 9. 2449.) Die Abschreibung der

entwendeten Wäschestücke, und zwar 7 Leintücher, 4 Kopspölster
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«
und 4 Handtücher im Werte von 7400 X aus dem Inventar der
Kinderherberge Grinzing wird genehmigt.

Berichterstatter GR . Dr . Grün:
(AuSsch . Z . 871 , M .Abt . 12 , 21066 .) Die Vornahme

dringender Herstellungen und Reparaturen im Meidlinger Not-
spitale , 12 . Eibesbrunnergasse , in der Höhe von 245 .000 X wird
genehmigt.

(AuSsch . Z . 869 , M .Abt . 9 , 9971 .) Der GemeinderatL-
auSschußbeschluß der Gruppe IV vom 26 . Oktober 1920,
M .Abt . 12 , 21188/20 , betreffend die Einhebung eines jeweils den
Zeitverhältnissen entsprechenden BequartierungSbetrages von den in
der Lungenheilstätte „ Steinllamm " nächtigenden Personell , die sich
auS dienstlichen Gründen in der Anstalt aufhalten und außerdem
eines VerköstigungSzuschlageS für Nichtgemeindeangestellte , die zu
AmtSzwecken oder auS anderen Gründen in der Anstalt weilen,
hat sinngemäß auf alle der M .Abt . 9 unterstehenden Anstalten
Anwendung zu finden.

(AuSsch . Z . 910 , M .Abt . 9 , 9965 .) Die Betriebs krankenkaffe
der städtischen Straßenbahnen , der entsprechend der getroffenen
Vereinbarung zehn Betten für ihre Mitglieder , beziehungsweise
deren Angehörige überlassen werden , hat ab 1 . Dezember 1921
die jeweilig für die obligatorischen Krankenkassen festgesetzte Ver-
pflegsgebühr (derzeit 300 X per Kopf und Tag ) zu entrichten.
Der genannten Kaffe steht eS srei , außerdem zwei bis drei Kassen-
angehörige in die Lungenheilstätte „ Steinklamm " zu entsenden , für
die die gleichen VerpflegLgebühren nach Maßgabe der tatsächlichen
Inanspruchnahme zu bezahlen sind . DaS Ansuchen der Wiener
Bezirkskrankenkasse um Aufrechnung der VerpflegSgebühren für
jeden abgeschlossenen Fall im nachhinein wird bis auf weiteres
genehmigt . Dem weiteren Begehren dieser Krankenkasse , bei Kafsen-
mitgltedern von dem Erfordernisse der Zuständigkeit nach Wien
abzusehen , kann auS prinzipiellen Gründen keine Folge gegeben
werden . Der Bundesbahndirektion Wien -Nordost werden zehn
Betten in der Lungenheilstätte „ Steinklamm " für die Mitglieder der
Krankenkasse der österreichischen BundeLbahnverwaltung bis auf
weiteres gegen Bezahlung der für die obligatorischen Krankenkassen
festgesetzten VerpflegSgebühr unter der Voraussetzung überlassen,
daß die Gebühren für diese zehn Betten stets ohne Rücksicht
darauf fortgezahlt werden , ob sie voll besetzt sind oder nicht.

(AuSsch . Z . 909 , M .Abt 9 . 932b .) Die Erhöhung der
besonderen Gebühren für die Benützung deS Röntgeninstitutes des
JubiläumSspitales durch ambulante Patienten auf die im Magistrats-
berichte unter X, L und 6 angeführten Ansätze wird genehmigt.

(AuSsch . Z . 89S , M .Abt . 9 , 10205 .) Dr . Oskar Madritsch
wird als Hospitant im JubiläumSspitale der Stadt Wien zugelassen.

Berichterstatter GR . Grünfeld:
(AuSsch . Z . 922 , M .Abt . 13 , 4918 .) Der Akkordlohn der

am Südwestsriedhose zum Ausheben der Gräber verwendeten Erd¬
arbeiter wird rückwirkend vom 1. November 1921 von 300 X auf
550 X für ein eigenes Grab und von 90 X auf 140 X für den
Kubikmeter Aushub bei den Schachtgräbern erhöht.

(AuSsch . Z . 839 , M .Abt . 13 , 4vOb .) Dem Joses Busch,
Zier - und Handelsgärtner , wird die Bewilligung zur Aufstellung
einer Verkaufshütte auf dem von ihm gepachteten Gärtnereigrunde
deS Währinger allgemeinen Friedhofes unter der Bedingung erteilt,
daß für den Fall der Auflösung deS Pachtvertrages diese Hütte
binnen sechs Monaten nach erfolgter Kündigung abgetragen und
der Grund aus daS frühere Niveau gebracht wird , widrigenfalls
die Hütte ohne Entschädigung inS freie Eigentum der Gemeinde
übergeht.

(AuSsch . Z . 877 , M .Abt . 13 , 4855 .) Der Akkordlohn der zum
AuSheben der Gräber im Ottakringer Friedhofe verwendeten Akkord¬
arbeiter wird rückwirkend vom 15 . Oktober 1921 von 280 X auf
380 X erhöht.

(AuSsch . Z . 852 . M .Abt . 18 , 3650 .) Dem Leopold Hohen-
egger wird für die Besorgung der Geschäfte deS Leichenwächters
in der Leichenkammer , 18 . Semperstraßc , in der Zeit vom 1. De¬
zember 1920 bis 30 . Juni 1921 eine Entschädigung von 3500 X
gewährt

(AuSsch . Z . 920 , M .Abt . 22 , 1761 .) Die Erweiterung der
Leichenhallen auf dem Südwestfriedhofe wird nach dem Vorent-
wurfe deS StadtbauamteS mit dem ungefähren Kostenbeträge Von
3 .200 .000 X grundsätzlich genehmigt . Die Bauarbeiten sind im
Frühjahre 1922 auSzuführen . Die erste Erweiterung deS Südw est-
friedhofes auf den derzeit schon im Gemeindebesitz befindlichen
Gründen wird unter gleichzeitiger Auflassung der für diesen Teil
gegenwärtig geltenden Bautinien mit dem ungefähren Kostenbeträge
von 6,000 .000 X einschließlich eines bei den bisherigen Baukosten
erzielten Mindcrerfordernisies grundsätzlich genehmigt . Der Magistrat
wird beauftragt , zwecks Erwerbung der an der Wiener Gemeinde¬
grenze gelegenen Parzellen Kat .-Parz . 484 , Ein ! -Z . 861 Grund¬
buch Hetzendorf und Teile der Kat .-Parz . 512/l , Einl .-Z . 381
Grundbuch Hctzendorf , die erforderlichen Schritte einzuleiten . Der
Magistrat wird weiters beauftragt , mit der Gemeinde AtzgerSdorf
zwecks Erwirkung der Zustimmung zur seinerzeitigen Erweiterung
des Friedhofes auf Atzgersdorfer Gründen zu verhandeln.

(P . 1 u . 2 a . d - GR . ; a . d . AuSsch . V.)
(AuSsch . Z . 864 , M .Abt . 13 , 2777 .) Die Anlage Von eigenen

Gräbern an Stelle der einfachen Gräber in der G uppe 6 . Reihe 2
bis 6 im Ober - St . Veiter Friedhose gemäß dem Plane des Stadt¬
bauamtes vom Oktober 1921 , M .Abt . 22 , 827/21 , wird genehmigt.
Diese Gräber sind zur Vergebung in laufender . Reihe gegen Erlag
der tarifmäßigen Gebühren bestimmt . Bei denselben dürfen nur
Holz - oder Eisenkreuze mit Sockeln , die eine Höhe von 1 50 m
nicht übersteigen , aufgestellt werden . Dem Ansuchen deS Toten¬
gräbers des Ober - St . Veiter Friedhofes um Zuerkennung einer
besonderen Entschädigung neben seinen vertragsmäßigen Bezügen
für die Anlage dieser Gräber , wird auS grundsätzlichen Erwägungen
keine Folge gegeben.

(AuSsch . Z . 921 , M .Abt . 13 , 5199 .) Dem Ing . Alexander
Drcyschock , 13 . Auhofstraße 65 , wird der einfache Gruftplatz Nr . 20
im Ober -St . Veiter Friedhofe um die Gebühr von 80 .000 X auf
die Dauer deS FriedhofSbestandeS überlassen . Auf dem Platze hat
der Erwerber nach Erwirkung . der Baubewilligung eine einfache
Gruft auf eigene Kosten zu errichten.

(AuSsch . Z . 914 , M .Abt . 13 , 4748 .) Die Gebühr für die
Ueberlassung deS einfachen Gruftplatzes Gruppe 14 , Nr . 43 im
Hernalser Friedhofe aus die Dauer deS FriedhofSbestandeS wird
mit 80 .000 X festgesetzt . Auf dem Platze ist vom Erwerber nach
Erwirkung der Baubewilligung eine einfache Gruft auf eigene Kosten
zu errichten . Die Gebühr für die Erwerbung des einfachen Garten-
gruftplatzeS Grupve 17 , Nr . 2 im Hernalser Friedhofe mit einem
Ausmaße von 8 64 m ? auf Friedhofsdauer wird mit 160 .000 X
bestimmt . Auf diesem Platze hat der Erwerber nach Erwirkung der
Baubewilligung eine einfache Gruft auf seine Kosten zu errichten
und die freibleibenden Gcundstreifen gärtnerisch auszugestalten und
dauerd instandzuhalten.

(AuSsch . Z . 916 , M .Abt . 13 . 4973 .) Den Wächtern der
städtischen Bezirksteichenkammern werden ab 1 . Juli 1921 die
nachstehenden JahreSpauschalien zucrkannt , und zwar für die Leichen¬
kammer , I . Freyung 12 .000 X , 2 . DreSdnerstraßr 24 .800 X,
3 . Kalonitzplatz 12 .000 X , 3 . Rennweg 12 .000 X , 6 . Brückengasse
12 .000 X , 7 . St . Ullrich 12 .000 X , 8 . Lederergasse 12 .000 X,
8 Schlösselgasse 12 .000 X , 9 . Grünentorgasse 12 .000 X, 10 . Gudrun-
straße 18 .000 X , 18 . Semperstraße 6000 X und 21 . Alter Florids-
dorfer Friedhof 12 .000 X . Die oben genannten Pauschalien sind
ab 1. Juli 1921 in Monatsraten im nachhinein flüssig zu machen.
Die von deu Leichrnwächtern seit 1 . Juli 1921 bereits bezogenen
Monatspauschalien sowie der im Monate Oktober 1921 flüssig
gemachte Vorschuß von je 1000 X, sind von den neuen Pau¬
schalien in Abzug bringen . Der Magistrat wird angewiesen , über
eine Neuregelung der Beistellung von ReinigungS - und Beleuchtungs¬
materialien für die obigen Leichenkammern zu berichten.

(AuSsch . Z . 923 , M .Abt . 13 , 5242 .) Der ^ Georgine Dirstay
wird der Gartenspitzgruftplatz Nr . 1 mit einem Flächenausmaße
von 25 64 m^ um die Gebühr von 200 .000 X, beziehungsweise
der Gartenspitzgruftplatz Nr . 5 in der Gruppe 17 H mit einem
Flächenausmaße von 2ö'1ö u? um die Gebühr von 225.000 L
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auf die Dauer deL FriedhofSbestandeS überlassen. Auf beiden Plätzen
ist von der Erwerberin eine einfache oder eine Doppelgrust auf
eigene Kosten durch die Zentralfriedhofsverwaltung zu erbauen.
Von den zur Aufstellung gelangenden Denkmälern ist vor der Auf¬
stellung eine maßgerechte Skizze dem Magistrat zur Genehmigung
vorzulegcn . Die Anbringung eines Gitters bei diesen Grüften ist
unzulässig. Die freibleibenden Grundstreifen sind von der Erwerberin
auf eigene Kosten gärtnerisch auszugestalten und dauernd instand¬
zuhalten.

(Aussch. Z . 862 , M .Abt . IS , 4613 .) Der Marie Bergmann
wird der Gruftplatz Gruppe b, Nummer 58 im Hietzinger Friedhöfe
mit einem Ausmaße von 6 5 um die Gebühr von 170 .000 X
auf die Dauer des Friedhofsbestandes überlassen. Auf diesem Platze
ist von der Erwerberin unter Einhaltung nachstehender Bedingungen
eine einfache Gruft nach Erwirkung der Baubewilligung auf eigene
Kosten zu errichten und der freibleibende Grundftreifen gärtnerisch aus¬
zugestalten und dauernd instanozuhalten . 1. Die Baupläne für diese
Gruft sowie eine Skizze über die Gesamtanlage sind vor Erwirkung
der Baubewilligung dem Magistrate , Abteilung 22 , zur Ueberprüfung
vorzulegen . 2 . Beim Bau der Gruft ist die an der Rückseite des
Platzes befindliche Einsrieoungsmauer gegen Einsturzgefahr zu sichern
und nötigenfalls zu unterfangen . 3. Die Gruft selbst ist anstoßend
an die Nachbargruft Nummer 57 zu erbauen.

(Aussch. Z . 873 , M .Abt. 13 , 3283 .) Dem Ansuchen der Rosalia
König, 5. Anzengrubergaffe 1b , um Bewilligung zur nachträglichen
Erneuerung des seit 27 . Juli 1916 verfallenen eigenen Grabes
Gruppe 7, Nummer 43 im Hetzendorfer Friedhöfe wird aus grund¬
sätzlichen Erwägungen leine Folge gegeben.

(AuSsch. Z . 874 , M .Abt. 13, 4494 .) Dem Ansuchen der Emma
Lenek um Bewilligung der nachträglichen Erneuerung des seit
17 . August 1818 verfallenen Grabes Gruppe 21 , Reihe 8 , Nummer 1
im Döblinger Friedhofe wird aus grundsätzlichen Erwägungen keine
Folge gegeben.

(AuSsch. Z . 847 , M .Abt . 13 , 3847 .) Die Grabstellgebühr für
das heimgefallene eigene Grab Gruppe IS , Reihe 2, Nummer 4
im Döblinger Friedhose wird bei Vergebung auf FriedhosSbauer
mit 64 .200 X festgesetzt.

(AuSsch. Z . 84S , M .Abt . 13 , 4409 .) Dem Walter Fehr wird
das eigene Grab Gruppe 3, Nummer 109 a im Heitigenstädter
Friedhöfe um die Gebühr von 18 .300 X nachträglich auf Fried¬
hofsdauer überlassen . Die Vereinigung der beiden eigenen Gräber
Gruppe 3 , Nummer 110 a und 110 d im Hciligenstädter Friedhöfe
wird unter der Bedingung bewilligt , daß beide Gräber um die
Gebühr von zusammen 21 .60 » X nachträglich auf Friedhofsdauer
erworben werden.

(AuLsch Z . 860 , M .Abt . 13 , 4049 .) Dem Johann Medosch
wird der heimgefaüenr Grabstein vom Grabe Reisinger am Jedterseer
Friedhofe um den Betrag von 3000 X überlassen.

(Aussch. Z . 851 , M .Abt . 13, 4750 .) Bei der Vergebung der
eigenen Gräber Gruppe 51 , Nummer 52 bis 61 im Hietzinger Friedhofe
ist zu den tarifmäßigen Gebühren ein 25prozemiger Zuschlag ein¬
zubeben.

(AuLsch. Z . 915 , M .Abt . 13 , 3813 .) Dem Adolf Nagel wird
zum Zwecke der Aufstellung eines Grabdenkmales ein an das Kopfende
veL eigenen GradeS Gruppe 2, Reihe 2, Nummer 2 im Döblinger
Friedhöfe anstoßender Grunostreifen von 2 m Länge und 0 4t) m
Breite gegen Erlag einer Gebühr von 7000 X unter der Bedingung
überlassen, daß der nach der Ausstellung des Denkmales hinter
dcmjelben verbleibende schiefwinkelige Grundzwickel auf Kosten des
GesuchstellerS mit einer Hecke bepflanzt und düse dauernd instand¬
gehalten wird.

(AuSsch. Z . 863 , M .Abt . 13, 4759 .) Dem Emmerich Rocken¬
bauer wird ein je 0 5 m breiter und i m langer Grundstreisen zu
beiden Seiten der von ihm erworbenen Garlengruft Nummer 5 in
der Gruppe 31 L deS Wiener Zentralfriedhofes zur Herstellung des
für daS Denkmal erforderlichen Fundamentes um die Gebühr von
15 .000 X auf Friedhofsdauer überlassen.

(AuLsch. Z . 836 , M .Abt . 13 , 4630 .) Dem Zentralverbande der
Kleingärtner », Siedlungs -, Wirtschaft»« und Kreditgenossenschaften

wird der hinter dem Verwaltungsgebäude im Schmelzer Friedhofe
befindliche Holzschuppen bis auf weiteres unter Wahrung einer beiden
Teilen zustehenden 14tägigen Kündigungsfrist zur Einlagerung von
Kunstdünger gegen Einhaltung der in der Aufnaymeschrifl vom
10. Oktober iu2l medergelegten Bedingungen überlassen. Ferner
wird dem Verbände unter denselben Voraussetzungen die Lagerung
von Trebern für Düngerzwecke auf dem Depotsplatze deS Friedhofes
bewilligt.

(Aussch. Z . 912 , M .Abt. 13 , 4898 .) Dem Schrebergarten¬
vereine „Vogelweide " wird gegen Einhaltung nachstehender Be¬
dingungen im Verwaltungsgebäude deS ausgelassenen Schmelzer
Friedhofes anstoßend an die Kapelle em Raum zur vorüber¬
gehenden Einlagerung von Viehsutter u. dgl . überlassen. Die
lleverlassung erfolgt uneuigeltlich gegen jederzeit möglichen Widerruf.
Der Vereill ist verpflichtet, den Raum binnen acht Tagen nach
erfolgtem Widerrufe zu räumen . Die in dem Vorraume befindlichen
Steine und Figuren sind von dem Vereine auf seine Kosten derart
mit Holz zu verschalen, daß eine Beschädigung dieser Gegenstände
ausgeschlossen ist. Das an den gemieteten Raum anstoßende
Zimmer ist durch em Holzgitter abzuschließen. Die Einlagerung
feuergefährlicher Gegenstände ist verboten . Die Gemeinde Wien
übernimmt keinerlei Haftung für Diebstahl oder Beschädigung der
eingelagerlen Gegenstände . Der Verein haftet für alle durch seine
Mitglieder etwa verursachten Beschädigungen an den im Vorraume
und im anstoßenden Zimmer eingelagerten Figuren.

(Aussch. Z . 881 , M .Abt. 13, 4112 .) Dem Johann Wolf¬
müller wird das heimgefallene Grabkreuz vom Grade Gruppe II,
Reihe 7, Nr . 8 am StammerSdorfer Friedhöfe um die Gebühr
von 550 X überlassen.

(Aussch. Z . 913 , M .Abt. 13 , 4758 .) Dem Ferdinand Jugl
wird die Bewilligung erteilt , beim Mannjchafksgrabe (Jugl)
Gruppe 91 , Abt. 35 , Nr . 118 in der Kriegergradstälte deS Wiener
ZentralfriedhofeS ein Kreuz aufstellen zu lassen. Bedungen wird,
daß dieses Gedenkzeichen über amtliche Aufforderung aus Kosten
deS GesuchstellerS sofort entfernt werde.

(AuLsch. Z . 876 , M .Abt 13 , 4696 .) Dem Josef Baumgartl,
zu Händen des Rudolf Nowak, wird die Bewilligung erteilt , beim
Mannschaftsgrabe (Baumgartl ) Gruppe 91 , Abt . 31 , Nr . 40 in
der Kriegergrabstätie des Wiener ZentralfriedhofeS ein Holzkreuz
aufstellen zu lassen.

(AuLsch. Z . 865 , M .Abt . 13 , 4021 .) Dem Valentin Hirsch
wird das heimgefallene eiserne Grabkreuz vom Grabe Gruppe 2,
Reihe 6, Nr . 7 im Stammersdorser Friedhofe um den Betrag
von 750 X überlassen.

(AuSsch. Z . 875 , M .Abt . 13 , 4737 .) Dem Anton Brunner
wird das heimgefallene Elsenkreuz samt Sockel und Laterne vom
Grabe Gruppe 2, Reihe 6, Nr . 48 im StammerSdorfer Friedhofe
um den Betrag von 550 X überlassen.

Berichterstatterin GR . Amalie Pölz er:
(Aussch. Z . 894 , M .Abt . 8. 75774 .) Die Wahl des Emil

Löbl zum Obmannsteüvertretrr der 10. Sektion des Fürsorge-
institutes Meidling wird mit der Funktionsdauer bis 31 . Dezember
1925 bestätigt.

Berichterstatter GR . Schleifer:
(AuLsch. Z . 919 , M .Abt. 9, 16827 .) Die Bezüge der Haus-

aufseherin im Armenhause 18 . Martinstraße 92 werden mit dem
Betrage von 300 X monatlich, rückwirkend ab 1. Jüli 1921 fest¬
gesetzt.

(Aussch. Z . 917 , M .Abt. 9, 7115 .) In besonders berück¬
sichtigungswürdigen Fällen kann die Verwaltung des städtischen
Werlyauses vorübergehend , jedoch längstens auf die Dauer von
vier Wochen, WerkhauSardeitern nach ihrem AuLtreten aus der
Anstalt , falls sie einen Arbeitsnachweis erbringen , jedoch keine
Wohnung finden können, bloße Nächrigung im Werkhause gewähren.
Hiesür hat der Pflegling eine Beitragsleistung in der Höhe eines
VierrelS der jeweiligen für die Nächtigung im Asyle festgesetzten
Selbstkosten der Gemeinde Wien allwöchentlich im vorhinein zu
bezahlen. Die allgemeine Hausordnung des Asyl- und Wrrthauses
findet auch auf obige Personen Anwendung.
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(AuLfch . Z . 906 , M .Abt . S, 8422 .) Der Magistrat wird
ermächtigt , ohne Rücksicht auf die VerpflegSkostenforderung der
Gemeinde Wien , die Zuweisung der Nachlaßeffekten nach Ludwig
Schellerer im Schätzwerte von 500 L an die erbliche Nichte Frau
Katharina Putze auf Abschlag ihrer Forderung per 3120 L zu
genehmigen.

(AuSsch . Z . 879 , M .Abt . 10 , 3130 .) Im Jahre 1921 findet
keine Verleihung auS der Helene Leipen - Stiflung statt . Die nächste
Verleihung wird erst im Jahre 1925 vorgenommen.

(AuS,ch . Z . 883 , M .Abt . 10 , 1905 .) Den vom Magistrate
vorgeschlogenen Bewerbern wird zur Verteilung auS der Stiftung
eines ungenannt sein wollenden Menschenfreundes ein Betrag von
zusammen 2100 L verlieben.

(AuSsch . Z . 682 , M .Abt . 10 , 3502 .) Der beabsichtigten
Aendcrung der Bedingungen für die Stiftungsvecleihung der
David Leon Lothringer - Stiftung wird auf die Dauer der herrschenden
Geldentwertung zugestimmt.

Berichterstatter Oberstadtphys . Dr . Böhm:
(AuSsch . Z . 897 , M .Abt . 12 , 10948 .) Die Erhöhung der

für Privatdesinfektionen und Desinfektionen von Roßhaar un)
Hadern werden gemäß Punkt 3 des GemeinderatsbeschlusseS vom
14 . Juli 1921 , P . Z . 8183 , in dem von der M .Abt . 12 vor-
gefchlagenen Ausmaße erhöht . (A . d . StS .)

TandeBssnttÄtKrat.
Bericht

über die Sitzungen vom 1b . und 22 . Oktober 1921.

Vorsitzender : LSR . Dr . Durig.

Anwesende : StR . Prof . Dr . Tandler,  die LSRe.
Dr . Kn öpfel macher , Dr . Merta , Dr . Neu mann,
Dr . Reichel , Dr . Reitler , Dr . Schönbauer , Dr . Wiesel,
das außerordentliche Mitglied Prof . Waficly,  der Lnndes-
sanitätsreferent Oberstadtphysikus Dr . Böhm,  die Delegierten
der Wiener Aerztekammer Dr . Thenen und Dr . Hauschka.

Schriftführer : Oderbezirksarzt Dr . Gegenbauer.
Der Vorsitzende LSR . Dr . Durig  eröffnet die Sitzung und

hält einen Nachruf auf den verstorbenen Delegierten der Wiener
Aerztekammer StadlphysikuS Dr . Jahn.  Die Anwesenden erheben
sich zum Zeichen der Trauer von den Sitzen . Er berichtet , baß
von der Wiener Aerztekammer an Stelle deS verstorbenen
StadtphysikuL Dr . Jahn  das Vorstandsmitglied Medizinalrat
Dr . Haujchka  als Delegierter und Medizmairat Dr . «teuer
alS Stellvertreter deS Delegierten nominiert wurden . Hierauf gibt er
bekannt , daß das niederöfterreichische Jugendamt eine Einladung
zu der Montag den 24 . Oktober 1921 stallfindenden Eröffnung
der Heime Fuchabcrg und Straß für leichtiuderiu '.öse itinder
übersendet hat . Er schlägt vor , als Delegierte deS LandeSsanitäts-
rateL Oberstadtphysikus Dr . Böhm  und LSR . Dr . Neumann
zu nominieren . (Angenommen .)

Sodann berichtet der Vorsitzende  über eine Zuschrift des
VolksgesundheitSamteS , in welcher der LandeSsanilätSrat eingeladen
Wird , die zur Veröffentlichung bestimmten Protokollauszüge über
die Verhandlungen des LandessanitäksrareS sowie Abschriften von
jenen Gutachten , welche von grundsätzlicher Bedeutung oder all¬
gemeinem Interesse sind , an die Redaktion der „ Mitteilungen des
VolkSgefundheiiSamteS " einzusenden . Er schlägt vor , dem VolkS-
gesundheitLamte bekanntzugeben , daß die Protokolle der Sitzungen
nach ß 19 der Instruktionen im Amtsblatt der Stadt Wien ver¬
öffentlicht werden und daß sich der Vorsitzende fallweise wegen der
Drucklegung solcher Gutachten , deren Veröffentlichung der LandeS-
sanitätSrat beschließt und der Landeshauptmann genehmigt , mir
dem VolkSgesundheitLamte inS Einvernehmen setzen wird . (An¬
genommen .)

1931 . — LandeSsanitätSrat.

Ferner bringt der Vorsitzende  eine Zuschrift deS Bundes-
Ministeriums für Justiz zur Verlesung , in welcher dieses Ministerium
ersucht , ihm daS Gutachten deS LandeSsanitätSratcs über die
Modalitäten zur Erlangung eines Ehekonsenses  und die in
diesem Gegenstände geleisteten Vorarbeiten zur Verfügung zu stellen.
Er schlägt vor , dem Bundesministerium für Justiz dekanntzugeben,
daß sich der Gegenstand noch im Zustande der Beratung befindet
und daß der LandeSsanitätSrat das Bundesministerium für Justiz
einladen wird , zur Schlußberatung einen Vertreter zu senden.
(Angenommen .)

Schließlich gibt der V o r s itz en d e bekannt , daß von der
wirtschaftlichen Organisation der Aerzte Wiens die Zuschrift des
VolksgesundheitSamteS bezüglich der Erlassung von Bestimmungen
über die von den befugten Zahntechnikern behufs Erlangung der
Berechtigung zur Entfernung der dem Zahnersatz hinderlichen Zähne
und Wurzeln abzulegenden praktischen Prüfung zur Kenntnisnahme
übermittelt wurde . AuS der Debatte , an der sich der Vor¬
sitzende,  LSR . Dr . Reichel,  Landessanitätsreferent Oberstadt-
physiluS Dr . Böhm , Dr . Hauschka und Dr . Thenen
beteiligen , ergibt sich, daß die Ansicht deS LandeLsanitätSrateS in
dieser Frage dahin geht , daß eine Prüfung der Zahntechniker
unbedingt unter Mitwirkung von Aerzten durchgesührt werden muß.
Sollte dies jedoch derzeit nicht zu erreichen sein , so bestehen gegen
die Durchführung dieser Prüfung ohne Aerzte in sanitärer Hinsicht
die schwersten Bedenken und noch größere gegen die Durchführbarkeit
deS Zahntechnikergesetzes überhaupt.

Der LandeSsanitätSreferent Oberstadtphysikus Dr . Böhm
erstattet einen Bericht über die Besichtigung der im GarnisonL-
jpital Nr . 3 für Zwecke deS bakteriologisch -serologischen Laboratoriums
der hygienischen Untersuchungsanstalt deS VolksgesundheitSamteS
zu adaptierenden Räumlichkeiten . Für die Arbeiten mit dem in
Punkt 10 der Ministerialverordnung vom 11 . Mai 1901 , R .- G -
Bl . Nr . 49 , angegebenen Erreger ist rin besonderer Raum zu
bestimmen , der von den übrigen Räumen abschließbar ist. Die aus
diesen Räumen kommenden Abwässer und sonstigen Abfälle sind
vor ihrem Ablassen in den Hauskanal durch eine DeSinfektionL-
grube derart zu leiten , daß undeSinfizierteS Material nicht in den
HauSkanal gelangen kann . Dieser Raum ist bis zur Höhe von
1 m 40 am mit waschbarem Anstrich zu versehen . Als die tn
Betracht kommenden Räume wurden der neben der Kanzlei deS
Laboratoriums gelegene zweifenstrige Arbeiterraum und der dazu¬
gehörige Vorraum bezeichnet . (Angenommen .)

LSR . Dr . Schön bauer  beantragt zur Begutachtung der
Frage der Unterbringung infektiöser Kranker ein Komitee einzusetzen,
weiches aus dem LSR . Dr . Knöpfelmacher und Dr . Schön¬
bauer,  dem Landessanitäksreferenten Oberstadtphysikus Dr . Böhm
und den nach ß 5 der Instruktionen als außerordentliche Mit¬
glieder einzuberufenden Hofrat Dr . Maier,  Direktion der Kranken¬
anstalt „ Spinnerin am Kreuze " Primarius Dr . Morawetz  und
Primarius Dr . Pospischill  besteht . An den Landeshauptmann
wäre wegen der Genehmigung der Zuziehung dieser drei letzt¬
genannten Herren heranzutreten . (Angenommen .)

LSR . Dr . Neumann  berichtet über das Heilinstitut für
Vibroinhalation . AuS der Debatte über diesen Gegenstand , an dem
sich der Vorsitzende,  die LSRe . Knöpfelmacher,
Dr . Reich !, Dr . Reitler,  der LandeSsanitätSreferent Ober¬
stadtphysikus Dr . Böhm und Dr . Thenen  beteiligen , ergibt
sich, daß ein Verbot gegen die Errichtung der Filiale nicht
erlassen werden kann , da ein Beweis dafür , daß daS Verfahren
schädlich ist, bisher nicht erbracht wurde und anzunehmen ist, daß
dasselbe , wenn es auch keine Heilerfolge zu erzielen vermag , doch
suggestiv günstig wirken kann . Unter dieser Voraussetzung wurde
das Referat angenommen.

Das außerordentliche Mitglied Prof . Dr . Wasicky  erstattet
einen Bericht über den Medikamentenbezug der Zahntechniker . (A n»
genommen .)

Das außerordentliche Mitglied Prof . Dr . Wasicky  richtet
an den LandeSsanitätSrat eine Zuschrift nachfolgenden Inhaltes:
Die Visitationen und in öffentlichen Instituten durchgeführten Unter-



-kr. 98. — 26 November 1S21. Bezirksvertretungen— Allgemeine Nachrichtenr«. 1451

suchungen haben ergeben , daß in den Apotheken heute Zustände
herrschen, welche große sanitäre Gefahren für die Bevölkerung be¬
dingen. Es werden starkwirkende Medikamente entgegen den Vor¬
schriften ohne ärztliche Verschreibung an da« Publikum abgegeben,
andere Medikamente werden verschlechtert, verfälscht oder in einer
der Vorschrift nickt entsprechenden Zusammensetzung verausgabt . Es
ist daher dringend notwendig , daß den Avotheke Visitationen daS
größte Augenmerk zugewendet wird und hiebei daS Einvernehmen
mit der chemisch-parmazeutischen Untersuchungsanstalt ibes Volks-
gesundbeitSamteS gepflogen sowie daß das Anßerachtlassen der oe-
setzlichen Vorschriften durch die Apotheker in strengster Weise bestraft
werde . Da die für die Untersuchung notwendigen Kenntnisse von
Pharmazeuten nur zum geringen Teile beherrscht werden , da der
Lehrplan deS pharmazeutischen Unterrichtes die entsprechende Aus¬
bildung nicht vorsieht , ist eS dringend notwendig , das seitens deS
VolkSgesundheitSamteS die gründliche Gesamtresorm deS Apotheker¬
wesens und insbesondere auch die Reform de» pharmazeutischen
Studiums möglichst rasch in die Wege geleitet wird.

Die Weiterleitung dieser Zuschrift an die maßgebenden Be¬
hörden wurde beschlossen.

LSR . Dr . Schönbauer  erstattet einen Bericht über die
Einführung besonderer Gebühren in den Wiener öffentlichen Kranken¬
anstalten und über die OeffentlichkeitSerklärung der Heilanstalt
Klosterneuburg . (Angenommen .)

Der Vorsitzende beantragt , zur Erstattung eine» Gutachtens
über die Besetzung einer Facharztstelle für Gynäkologie Hofrai
Dr . Peham,  über die Besetzung einer Facharztstelle für Ohren¬
krankheiten Prof . Dr . Alexander  nach Z 8 der Instruktionen
als außerordentliches Mitglied einzuberufen . An den LandeShaupt,
mann wäre wegen der Genehmigung der Zuziehung dieser zwei
letztgenannten Herren heranzutreten . (Angenommen .)

VezirtzDertretmigen
Sitzungen:

8. Bezirk : 30 . November , 4 Uhr nachmittags.
IS . Bezirk : 30 . November , halb 6 Uhr nachmittags.

Wiener Kommunalsparkassen.
Oktober 1921.

Zentralsparkaffe . Im Oktober wurden bei der Zentralsporkaffe der
Gemeinde Wien in der Hauptanstalt unk den Zweiganstalten von 9717 Parteien
77,217 .568 L eingelegt und an 6918 Parteien 62 446 .335 X rückbezahlt.
Der Einlagenstand betrug Ende Oktober 595,019 216 X. Im Hypothekar-
darlehenSges-Ktfte wurden 493 .000 X zugezählt und 1,208 .119 X rückbezahlt,
so daß sick der Stand der Hhpotbekardarleben Ende Oktober auf
86,051 .614 X belief. Der Stand der Wertpapiere betrug am 31. Oktober
84 .123.300 X, an Wechseln und Schatzscheinen besaß die Anstalt
122,997 .607 X.

Kommunalkparkaffe Rudolfskeim . Im Oktober wurden von
2638 Parteien 17,554 .687 L eingelegt und an 2537 Parteien 15,889 .216 bl
rückgezahlt. Mit 31. Oktober betrug der Stand der Gesamteinlagen auf
69.720 Konti 223,289 .892 X. der Hypothekardarlehen 67.246 128 X, der
Gesamtwerteffekten 70.111.893L , der Reservefonds 4,227 .464 X.

Wsuveklegung
vom 23. bis 25. November 1921.

(Die in Klammern eingestellten Zahlen find die GeschiistSnmiimern dci
Aktenstücke der Abteilung 40 des Magistrates für den I . bis 9. und 20. Bezirk.
— Für den 10. bis 19. und 21. Bezirk bedeute» die eingeklammerten Zahlen
sie GeschtiftSnummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Hesuch« «m Naubewilliguuge«.
Adaptteruuge « .

16. Bezirk:  Liebhardtgaff « 15, von Adele Graupncr , ebenda, Bauführer
Schützenberger L Sailler (4/L/30/IV ) .

18. Bezirk:  Odoakergaffe 41 , von Julius Meinl . Nauseagaffe 59, Bau¬
führer Tarlo Paganini (4/Q/14/IV ).

Dlvrrke a ?ri « ,er « « nute « .
16. Bezirk:  Mechanische Strickwarenfabrik , Neulerchenfklderstraße 30 von

Viktor Silberstern , Bauführer Emanuel Slama (4/N/26 ).
besuche um Bankinienöeffimmung, vezievunqsweise«m
Vekanntgaö« der Ausffeck««a der z8a«li«ien wurde«

Sverreichl:
16. Bezirk:  Paletzgaffe 15 bi» 19. von H. ASH L SonS , Bauführer

Karl Bara (4/P/22/IV ).

Arbeiten und Lieferungen
Die Behelfe (Pläne , Profile . Ausmaß -, Kostenanschläge, Redingnille u s. w.)

können, fall» nicht etwas andere» angeqeben ist, in der b-trefsenden MagistratS-
bauabteiluna wäkrend der oewöhnlich-n AmtSstnnden eingeleh-n werden. —
Die Bedinanifie können, insofern« sie üb-rhauvt verkäuflich sind, b-i der städti¬
schen Hauptkafsa zu den festgesetzten Preisen bezogen werden. — Die Anb - te
sind in der in den Bedingniffen vorqeschriebenenFarm zu überr -ichen. — Aus
verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig abaefaßte Anbote wird keine
Rücksicht genommen. — Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den
Bewerbern , aber auch die Ab'ebnung aller Anbaee gewahrt . — Nähere Auskünfte
werden in der betreffenden Magistrats - oder Magistratsbauabteilung erteilt.

Hnvslausschreiöungen.
M .Abt . 26 . 5360.

Umbau im Rathauskeller.
Anbotverhandlung am 5 . Dezember , 9 Uhr , im Vorraume der

M Abt . 23 , 1. Neue » Rathau », 4 . Stiege . Mezzanin.
Voranschlag : Tischler- (zirka 400 .000 X), Schlaffer - (zirka

110 .000 X), Anstreicher- (zirka 145 .000 X) und KanalifierungS-
arbeiten (zirka 220 .000 X) .

Kalendarium.
Die in Klammern beigesctzteA 'bl bezeichnet jenes Heft des Amtsblattes, in

welchem die Anbotausschreibungausführlich enthalten ist.
5. Dezember, 9 Uhr. (M.Abt. 26.) Erneuerungsarbeiten im Rat-

hauSkeller (Heft 95 ).
12. Dezember, 10 Uhr. (M.Abt. 30.) Aussortierung des HauS-

und Straßenkehrichtes für daS Jahr 1922 (Heft 90 ).
— 10 Ubr. (M.Abt. 30.) Aussortierung deS Hauskehrichtes aus

den Bezirken 1 bis 21 und deS StraßenkehrichtcS auS dein
1. Bezirke für daS Jahr 1922 (Heft 93 ) .

20. Dezember, 11 Uhr. (M.Abt. 27.) Untersuchung elektrisch be¬
triebener Aufzüge in städtischen Gebäuden im Jahre 1922
(Heft 94).

Ergebnisse.
Lieferung von VS Gasöfen für den städtischen

Koutumazmarkt.
Anbotverhandlungvom 19. November 1921.

ES offerierten : Firma Haase L Reichard  mit 1,979 .600 X für
76 Stück Gasöfen , mit 38.000 X für BbzugSleitungen, mit 60 .800 X für
Lieferung von Bodenbleih inklusive Zufuhr und Montage ; Firma Friedrich
Siemens  mit 2,149 .782 X ab Fabrik mit Abzugsrohren , ohne Montage;
Gebrüder Brünner,  A .-G ., mit 1,998 .525 X (Ofen und Bodenblech sowie
Zufuhr ohne Abzugrohre) : . O l so," Beleuchtung und Beheizung mit 1,998 .145 X
(Ofen und Bodenblech ohne Zufuhr und Abzugsrohre ).

Kundmachungen.
Teuerungszufchläge auf die Strompreise der

städtischen Elektrizitätswerke.
Der Stadtsenat hat am 22 . November 1921 unter P . Z . 13232,

folgendes beschlossen:
Auf Grund der GemeinderatSbeschlüffe vom 17 . Dezember

1920 , P . Z . 17785 , und 30 . September 1921 , P . Z . 9911,
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werben die TeuerungSzuschläge für die Strompreise der Wiener
städtischen Elektrizitätswerke für die achte Ableleperiode 1921 mit
1093 k für den Lichtstrom und 767 d für den Kraftstrom festaesetzt.
so daß sich für diese Ableleperiode ein Strompreis von 1100 d
pro Hektowattstunde für BekenchtnngSzwecke und von 770 Ir pro
Hektowattstunde iür Kraft - und alle übrigen Zwecke eraibt.

Diese Vorausbestimmuna deS Strompreises erfolgt sedoch unter
dem ausdrücklichen Vorbebalte . daß eine Rlchtiostelluno der Strom¬
preise auf Grund deS Geiueinderat - beschlusseß vom 17 . Dezember
1920 nach Ablauf der Ableseveriode erfolgen wird , falls sich die
tatsächlich während der Ableseperiode durchschnittlich bezahlten
Materialpreise und Löhne wesentlich höher stellen , als sie dieser
Vorausbestimmung zugrunde gelegt worden sind.

Direktion der städtischen Elektrizitätswerke.
Wien,  November 1921.

Verlängerung der gewölbten Llnterfahrt in der Linie
Oftbahnhof - Grntzbach.

Die Bundesbahndirektion Wien -Nordost hat laut Zuschrift
vom 12 . Juli 1921 , Z . 82075/6/II1 . den Entwurf betreffend
Verlänaerung der gewölbten Unterfahrt in km 4 2 der Linie
Wien -Oftbabnhos — Grußboch vom fachlichen Standpunkte für ent¬
sprechend befunden und hierüber um Vornahme der politischen
Begehung unter Bedachtnabme auf die sachlich-rechtlichen Bestimmungen
deS nirderösterreichffchen LandeSwofferrechtsgesetzeS angesucht.

Diese Amtshandlungen werden vom Wiener Magistrate.
Abteilung 39 . als politischer Landesbehörde am Donnerstag,
1 . Dezember 1921 , unter Leitung veS Magistratssekretärs Dr . Ludwig
Jungwirth durchgesührt werden . Die Teilnehmer an der Amtshandlung
versammeln sich am bezeichneten Taoe um ^ 10 Ubr vormittags
bei der Unterfahrt im Zuge der Ravelinstraße im 11 . Wiener
Gemeindebezirke (km 4 2 der Linie Wien -Ostbahnbof — Grußbach ).

D >e EntwnrsSbebelfe , Uebersichtspläne und die Verzeichnisse
der Wege und Wasserläufe liegen vom 23 November 1921 bis zum
VerbandlungSvortoge (einschließlich ) bei dem Wiener Magistrate,
Abteilungen 39 und 20 . 1. Ebendorferstraße 1 . während der
gewöhnlichen Amtsstunden zur allgemeinen Einsicht auf . Allen
Beteiligten steht eS frei , bei obiger Amtshandlung zu erscheinen.
Einwendungen gegen den Entwurf und allfällige Wünsche können
während der Auflagefrift schriftlich oder mündlich beim Wiener
Magistrate . Abteilung 39 , spätestens aber am VerhnndlungStage bei
der NmtSabordnung selbst vorgebracht werden . Einwendungen , welche
nach Abschluß der Ortsverhandlung vorgebracht werden , bleiben
unberücksichtigt.

Eingeladen werden : Bundesbahndirektion Wien -Nordost , BezirkS-
vertretuna für den 11 . Bezirk . Telegraphendirektion Wien , Polizei¬
direktion Wien (Verkehrsamt ) , M .Abt . 20 . M .Abt . 28 , magistratisches
Bezirksamt für den 11 . Bezirk . Direktion der städtischen Gaswerke,
Direktion der städtischen Elektrizitätswerke.

Diese Kundmachung dient für alle nicht besonders Verständigten
als Einladung . ( M .Abt . 39 . 837 .)

Stiftungen , Stipendien und
SreiMtze.

M .Abt . 10 , 2493.

Stiftungen in Verwaltung des Wiener
Magistrates im selbständigen Wirkungskreise.

Zur Verleihung gelana -n die unten bezeichneten Stiftungen . Die Be-
werbungSgesuche sind bis 15 . Dezember 1921 bei der KonskliptionSamtSabteilung
des magistratischen Bezirksamtes deS Wohnbezirkes , von auswärts Wohnhaften
bei der M .Abt . IO (AmtShauS , I . Rathausstraße 14 ) cinzubringen.

Mit den Gesuchen sind vorzulegen : Tauf (GcburtS )- und Heimatsnach¬
weis der Bewerber , von Verheirateten und Verwitweten auch der TrauungS-
schein de» Gatten , außerdem die etwa zum Nachweise besonderer Erfordernisse,
wie Bürgerrecht , Gewerbeberechtigung und Erwerbsteuerleistung , Krankheit, An - !

zahl der unversorgten Kinder , Verwandtschaft mit dem Stifter , notwendigen
Belege . Die Vorlage von Armutszeugnissen entfällt.

Verteilt werden aus der Stiftung:
1. Ignaz Baum:  230 L an in Wien wohnhafte unbescholtene

christliche Arme . ' Ein Vorzugsrecht haben Verwandte des Stifters
von väterlicher Seite , ferner diejenigen , welche zwar in Wien wohnen,
jedoch auS Bielitz gebürtig sind , endlich Verheiratete mit zahlreichen
Kindern.

2 . Adolf Dietzv.  Weidenberg : 5000 L an arme , nach Wien
zuständige Witwen christlicher Konfession , welche im 9 . Bezirke,
und zwar in den ehemaligen Vorstadtgemeinden Althan , Himmel-
pfortgrund , Roßau und Thmy wohnen . Bewerberinnen mit unver¬
sorgten Kindern genießen den Vorzug.

3 . Johann Georg Ertl:  700 L an arme , in Wien wohnhafte
Familien , deren Familienoberhaupt oder von denen eine ? oder
mehrere der im gemeinschaftlichen Haushalte lebenden Familienmit¬
glieder von Krankheit betroffen sind.

4 . Anna Holzinger:  900 L an unterstützungbedürftige , nach
Wien zuständige und in Wien wohnhafte Kleingewerbetreibende.

5 . Karoline Prugberger:  800 L an arme , erwerbsunfähige
Wiener Bürger.

6 . Tberese Rigoni:  5000 L an bedürftige Wiener Burger
christlicher Konfession.

7 . Marie Freiin v . V e t s e r a : 180 L an arme , unbescholtene,
nach Wien zuständige und daselbst wohnhafte Personen.

8 . Pauline Wißmann:  1980 L an arme BürgerSwitwen,
welche in Wien geboren und katholischer Religion sind.

9 . August Zang:  7000 L an in Wien wohnhafte Klein¬
gewerbetreibende . welche ohne ihr Verschulden in eine Notlage ge¬
raten sind und iür Gewerbe noch betreiben.

Vom Magistrate der Stadt Wien,
am 3 . November 1921.

Kalendarium.
Die in Klammern beigesetzte Zahl bezeichnet jenes Hest des Amtsblattes , i»

welchem die Anbotausschre bung ausführlich enthalten ist.

30 . November 1921 . Franziska Semlitsch -Stiftung für Waisen
nach Bundesbeamten (Heft 85 ) .

— Lehrbach - Stiftung für Beamten - und Bürgerskinder (Heft 87 ) .
— JubiläumSstiftung der Zentralsparkaffe für Waisenkinder , Tuber¬

kulöse und Kriegsinvalide (Heft 89 ) .
— Freiplätze der Gemeinde Wien an der Wiener Handelsakademie

(Heft 90 ).
15 . Dezember 1921 . Marie v . Schwendenwein -Lanauberg - Stiftung

für Bürgerehepaare (Heft 87 ) .
— Mautner v Marlhof -Stiftungen für Wiener Waisenkinder (Heft 89 ) .
— Ignaz Baum -Stiftung für christliche Arme (Heft 95 ) .
— Adolf Dietz v. Weidenberg -Stiftung für . Witwen (Heft 95 ) .
— Johann Georg Ertl -Stiftung für von Krankheit heimgesuchte

Familien (Heft 95 ) .
— Anna Holzinger -Slistung für Kleingewerbetreibende (Heft 95 ) .
— Karoline Prugberger - Stiftung für Wiener Bürger (Heft 95 ).
— Therese Rigoni - Stiftung für Wiener Bürger (Heft 95 ) .
— Marie Freiin v . Vetsera -Stiftung für arme Wiener (Heft 95 ).
— Pauline Wißmaun -Stiftung für BürgerSwitwen (Heft 95 ) .
— August Zang -Stiftung für Kleingewerbetreibende (Heft 95 ) .
Jederzeit zu überreichen . Stenographie - und Maschinschreibkurse . —

Freiplätze und Honorarermäßigung für städtische Angestellte
(Heft 76 ) .

— Dr . Karl Lueger - Stiftung für christliche Wiener Kleingewerbe¬
treibende (Heft 86 ) .

Eintragungen in den Grwerösteuerkataster.
Gewerbemiternehmunges.
8 . November LVSL.

(Fortsetzung .)
Hofmann Franz — Lebensmittel - und Konsumwarenverschleiß , beschränkt

— S. Florianig . SO.
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Honsowitz Anna — Kleinhandel mit Brennmaterialien — 17. Jörger-
straße 27.

Hulei Marie — Kleidermacherin— 17. Horneckg. 8.
Jober Anna — Warenhondel— 19. Obkircherg. 24.
Jüretz Josef — Handel mit Briefmarken— 17. Teichg. 6.
Kandier Josef — Gastwirt — 20. Leystr., Ecke Stromstr.
Kara Wenzel— Wäschewarenerzeugung— 8 Langeg. 38.
Kehsler Maximilian — Handel mit Grabkrcuzen und Grabsteinen —

20. Jägcrstr . 39.
KoveSligett.y Elemer — PersonentranSport mit dem Einspännerwagen

Nr. 301 - 7. Kircheng. 1.
Kreyser Franz — Musiker— II . Dorfg. 75.
Kroltenlbaler Leopold— Peisonentransport mit dem Einspänncrwagen

Nr. 697 — 10. Süd . und Ostbahnhof.
KuchelbachccAlexander— Handelsagentur — 8. Lerchenseldcrstr. 26.
Langer Anna — Lebensmittel-, Konsumwaren- und Flaschenbierverschleiß,

beschränkt- 17. Weißg 33.
LeSka Ernst — Tischler— 17. Ottakringerflr. 62.
Lörincz Konstantin— LebenSmittelhandel im großen — 20. Nordbahn¬

straße 8.
Marek Franz — Kleidcrmacher— 20 Vorgartenstr. 89.
Melicher Anton — Tischler— 17. Hernalser Hauptstr. 22.
Mold Anton — GastwirtSkonzession— 7. Neustistg. 30.
Naumann David — Marklfahrer — 20. Hannovcrg. 19.
OSasek Leopold— Oberteilerzeuger— 17. Hernalser Hauptstr. 150.
Pocanda Acalbert — Gast- und Schankgcwerbe— 6. Guwpendorfer-straße 18.
Pallenberg Isidor — Handel mit Wirkwaren— 8. Löwenburgg. 3.
Pelzet Josef — Handel mit HauShaltungSgeganständen— 6. Maria-hilferstr. 101.
Plichta Josef — Mechaniker— 17. Blumcng. 23.
Posch Karl — PersonentranSportmit dem Einspännerwagen Nr. 1615

— 10. Süd - und Ostbohnhof.
Prigl Anton — Dienstmann— 1. Weihburgg. 4.
PuchSbaum Karl — Pneumatilreparaturgcwcrbc — 17. Hormayr-

gafse 35.
Neinprecht Franz — Elektrotechnikerkonzesfian, 2. Stufe — 18. AbtKarlg. 17.
Richter Rudolf Johann — Handel mit Wäsche, Wirk-, Strick- undKurzwaren — 18. Gcniperstr. 16.
Rubin Joses — Handel mit Schuhen — 6. Hofmühlg. 22.
Schäfer Sinai — Holzhandel— 6. Stumpe»q. 32.
Schoor Gisela — GastwirtSkonzession— 7. Kircheng. 2l.
Schibich Gisela — Gemischtwarenhandel— 20. Nordbabnstr. 8.
Scholz Leoni« — Handel mit Nauchrcquisiten und Zündwaren rc. —

19. Lichtenwerderplatz(KioSk).
Specht Friedrich— Handelsagentur— 17. Pezzlg. 44.
Bala Franz — Kleidermacher— 17. Seilenbergg. 73.
Verdorfer Josef — PersonentranSport mit dem Einspännerwagen

Nr. 1121 — I. Hoher Markt.
TannenbergerAnna — Handel mit Wirk-, Bijouterie- und Kurzwaren

— 17. Hernalser Hauptstr. 83.
Tbrcl Michael (Test) — KleinfuhrwerkSgewerbe— 11. Mittelweg 3.
Tscherny Anton — Schlosser— 17. Schultheßg. 3.
Wagner Franz — Rauchfangkehrer— 17. Wurlitzerg. 88.
Wallentin Josef — Dienstmann— 1. Bellariastr. 6.
Wawra Marie — Fragnergewerbe— 17. Diepoldplatz 2.
Wcitzen Klara — Wäschewarenerzeugung— 20. Jägerstr. 30.
Wessely Jakob — Pfaidler — 20. Raffaelg. 2.
Wieland Franz — PersonentranSport mit den Einspännerwagen

Nr. 816, 690, 270 — 7. Burgg. 57, 8. Wickcnburgg 23, 3. Löweng.
Willstorfer Anton — Gast- und Schankgewerbe— 14. Foßg. 11.
Morsch Wilhelmine— Wäschewarenerzeugung— 17. Antonig. 99.
Wundsam Josef — Gemischtwarenhandel und Flaschenbierverschleiß—

20. Engcr'.hstr. 124.
Zahler Zoltan — Pfaidlerei — 6. Mariahilferstr. II.

S. November 1S21.
Achleitner Karl, Ing . —» Baumeister— II . Leberstr. 112.
Benesch Franz — Selchwarcnoeischleiß— 10. Karmarschg. 72.
Bezchleba Stephan — .Zimmcrmeifier— 10. Laxenburgerstr. 41.
Binder Adelheid— Lebens- und Gcnußmittcln und Flaschenbierverschleiß,

beschränkt— l . Alxingerg. 65.
Biribauer Anton — Buchbinder— 4. LambrechtSg. 8.
Brauner Oswald — Kleidermacher— 19. Odlircherg. 50.
Bukvar Marie — GostwiriSgewerbe— 10. Troststr. 125.
Thmel Stephanie — Pscrdeflcischverschleiß— 13. HUtteldorferflr. 96.
Ehvojka Wenzel— Rindfleischvelschleiß— 10. Seneseldrrg. 53.
Lzermak Karl — Mechanische Strickerei— 4. Weyringerg. 8.
DaraS Emmerich— Friseur — 10. Herndlg. 12.
Dobesch Richard — Handel mit technischen und elektrotechnischen Artikeln

— 8. Florianig. 62.
Dworschak Leopold— Schuhmacher— 10. Srnefeldcrg. 47.
Egerer Rudolf — Handel mit Textilwaren — 19. Armbrusterg. 13.
Erhärt Anna — Wäschewarenerzeugung— 10. Haseng. 50.
Fantl Artur — Kleinhandel mit Brennmaterialien— 10. Alxingerg. 33.
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Felix Josef — Gemischtwarenhandel— 10. EolumbuSg. 69.
Fischer Sylvester — Sauerkräutlcr — 10. Haseng. 20.
Fl ' ischer Berta — Gast- und Schankgcwerbe— 10. Laxenburgerstr. 87.
Fuchs Andreas — KleinfuhrwerkSgewerbe— 10. JnzerSdorferstr. 53.
Goebel Leopold— Phoiograph — 13. Wattmanng. 93.
Groß Leopold— Marktfahrergewerbe— 13. Tiefcndorfcrg. 15.
Haar WilhelmL Komp. — Handel mit Kalzium, Karbid rc. — 5. Schön-brunncrstr. <8.
Haas Katharina- - Lebens- und Genußmitteln- und Flaschenbierverschleiß,

beschränkt— 10. PuchSbaumg. 39 a.
Hacker Eduard — Anstreicher— 5. RcinprechtSdorferstr. 11.
Hameseder Anna — Kleidcrmachergcwerbe— 10. Favoritenstr. 219.
Haydlmayer Franz — Maurermeister— 10. JnzerSdorferstr. 114.
Hofbauer Theresia— Fragncrgewerbe— 10. Pernerstorserg. 70.
Huber Richard — Schuhmacher— 10. Gellertg. 28.
Jglic Viktor— Warenhandel, beschränkt— 13. Lainzerstr., Ecke Hermesstr.,

R.-P . Nr. 108/1.
Jandl Eduard — Handel mit Antiquitäten— 10. Götzg. 2.
Jilli Georg — Handel mit Papier, Schreib- und Zeichcnrequisiten—

10. Schröttcrg. 13.
Kaps Johann — Marktfahrergewerbe— 13. Matznerg. 25.
Karosserie-, Patentschloßqescllschastin. b. H. — FabrikSmäßige Erzeugung

von Schlosserwaren— lO. Götzg. 10.
Kaser Ilse — Kleidermachergewerbe— 13. Bernbrunng. 9.
Klausner Abraham Heinrich— Warenhandel, beschränkt— 13. Schanz-

straße 15.
Klein Henriette— Marktviktualien— 10. ColumbuSpl., Markt.
Klinger Therese— Naturblumcnbinderci und Handel— 10. Wielandpl. 9.
Koch Franz — GewerkSmäßigeAusübung der Handpflege— 13. Niffelg. 16.
Kocica Anton — Schlesier — 10. Werkstätlenweg 3.
Krotky Josef — Lebens- und Genußmitteln und Flaschenbierverschleiß,

beschränkt— 10. Bucheng. 52.
Kubaöek Marie — Wäscheputzerei— 5. Embelg. 27.
Kures Leopold— Zimmerputzerei— 10. Gellertg. 58.
Linhart Alois — Herrenkleidermachergewcrbe— 10. Rechbergg. 1.
Mandl Emil — Baumeister— II . Leberstr. 82.
Moxa H-lene — Wirkwarcnerzengung— 10. Gudrunstr. 142.
Maxa Paula — Wirkwarenerzeugung— 10. Gudrunstr. 142.
Metz Barbara — Fleischverschleiß— 16. Brunneng., Markt.
Neumann Rosa — Kaffeesiederg-werbe — 7. Lerchenfelderstr. 99.
Nowak Anna — Gemischtwarenhandelund Flaschenbierverschleiß—

19. Gunoldstr. 6.
Pannagl Friedericke— Lebensmittel- und Konsumwarenverschleiß—

16. Seitenbcrgg. 16.
Peutlschmid Wendeln— Fleischhauer— 10. Scheug. 2.
Pfeffer Josef — Klcidermack»er — 10. Trambauerg. 3.
Planinger Franz — Leben«- und Genußmittel- und Flaschenbierverscheiß,

beschränkt— 10. Angelig. 103.
Plaß Johann — Schlaffer— 10. EolumbuSg. 36.
Pölzl Johann — Ein- und Verkauf von Fuhrwerken— 10. Quellen-

straße 82.
Postler Ulrich— Kleidermacher— 17. Lacknerg. 29.
Poyer Marie — Wäschewarenerzeugung— 16. Heigerleinstr. 44.
Preißl Julia — Lebens- und Genußmittel« und Flaschenbierverschleiß,

beschränkt— 10. Bucheng. 90.
Prochö L Eichberger, offene Handelsgesellschaft— Zuckerbäcker- und Leb-

zeltergewerbe— IS. Auhosstr. 69.
Rößler Josef — Fleisch, und Selchwarenverschleiß— 10. Rand-

hartingerg. 15.
Schcrzer Eduard — Lebens- und Genußmittel- und Flaschenbierverschleiß,

beschränkt— IS. Lainzerstr. 13.
Schlesinger Richard — Handel mit Textilwaren— 10. Grinzingerstr. 55.
Schlögl Michael, Baumatcrialhandel für KleinwohnungSsicdlungen und

HolzhaiidelSgeskllschaftm. b. H. — Handel mit Alt- und Baumaterialien für
Bauzwecke— 4. Johann Straußg . 33.

Schmidt Josef — Wäschewarenerzeugung— 10. Triesterstr. 55.
Schmidt Maqarete — Wirkwarenerzeugung— 10. Laxenburgerstr. 37.
Schneider L Turteltaube!, Ges. m. b. H. — Balanteriewarenerzeugung—

14. Meiselstr. 13.
Schobert Helene— Handel mit Schreib- und Zeichenrequisiten— 10. Leib-

nizg. 31.
8ima Franz — Tischler— 10. Welteng. 2 ».
Simunek Ferdinand — Damenkleidermacher— 10. EolumbuSg. 20.
Stern Eduard — Handelsagentur — 16. Veronikag. I.
Stodolowsky August — Handel mit HauS- und Küchengeräten—

16. Sandleiteng. 34.
Syrovh Franz — Wagner — 10. Angelig. 68.
Vandrovec Karl L Komp., Prager Wurst- und Eelchwarenfabrik—

Fabriksmäßige Erzeugung von Wurst- und Selchwaren — 10. Keplerpl. 14.
Wichra Joses — Pserdehandel— 10. Quellenstr. 36.
Widermann Josef — Tischler— 10. Troststr. 112.
WieSler Franz — Auto- und Fahrradreparatur — 10. Quellenstr. 94.
Wolle! Johann — Faßbinder — 10. AbSbergg. 31.
Wortmann Hermann — Handelsagentur— 4. Große Neug. 16.
Wrbka Arnold — Hufschmied — 10. Ettenreichg. 86.
Zemann Ludwig— Fleischverschleiß— 13. Linzerstr. 202.
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L« . November IS2I.
BousekJ »!es — GastwirtSgewerbe— 18. Klosterg. 9.
Brauner Oskar — Handel mit Kurz- und Galanleriewaren rc. — 14.

Meiselstr. 7.
BlichSlcr Arpad — Konzession,»», Anbieten p-rsänlicher Dienste an

äffentlichen Orlen — 2. Praterstraße, beim Cafe Schreqvogcl.
Danner Marie — Rindfleifchv-rschleiß— 14. Sueßg. 5.
Deutsch, D r. Leonhard, In «, chem. — Konzession zur Darstellung von

Giften und zur Verwendung bestimmter Stoffe und Präparate und Handel
mit beiden im großen — 18. Theresieng. 28.

Drexler Anna — Wildbret- und « eflügelhandel— 14. Braunhilschi»-
gaffe, Marti.

Dvokak Theophil — Uhrmacher— 14. Wurmserg. 18.
Dworschal Jo êf — Tischler— 6. Dominikaner,. 9.
Färber Otto — Gemischiwarcnhandel— 18. Bastieng. 4.
Farnleitner Friedrich Karl — Schiefer- und Ziegeldecker— 18. Haizinger-

gaffe 1/3.
Fischer Eduard — Elektroinstallationskonzession, 2. Stufe — 16. Degen-

gaffe bl.
Grundl Anna — Damenkleidermachergewerbc— -11. Simmenngcr

Hauptstr. 50.
Gschiipf Ludwig — Rindfleischverschleiß— 14. Meiselstraße, Mailt,

Stand 48.
Haas! H-rmine Gabriele — Wäsch-warcnerzcuguug— 14. Märzstr. 58.
Halliec Albino Tulli« — Handel mit Leben«- und Genußmitteln, be-

schränlt— 14. Herllotzg. 38.
Hanimer Ludwig — Handel mit elektrischen Bedarfsartikeln — 18.

Gentzg. 144.
Herzog Andrea« — Dienstmanngewerbe— 1. Kärntnerstr. 51, Ecke

Walfischgasse.
Holub Karl — Wildbret- und Gefliigelhandel— 14. Braunhirschengaffe,

Markt.
Holz- und KohlenverwertungSgesellschaftm. b. H. — Holz- und Kohlen¬

handel im großen und kleinen— 18. H-rbeckstc. 66.
Jeisel Michael — Leben«-, Genußminel und Flaschenbierverschleiß, be¬

schränkt— 14. Goldschlagstr. 63.
Kauba Emmerich— Strohhuterzeugung — 14. Schwenderg. 13.
Kleinlerchrr Bernhard — HandelSag»lur — 6. Linieng. 3.
Koger Franz — Dienstmanngewcrv« — 7. Lindeng. 43.
Kreinliczka Margarete — Frauen- und Kinderklcldermachergewcrbe—

18. Semperstr. 48.
Leopold Philipp — WLschewarenerzcugung— 6. Schadekg. 8.
Lintner Adolf — Fragnergewerbe— 14. Neichsapfclg. 23.
Nabl, Dr . Josef L Komp., Ges. »,. b. H., optische Werkstätten—

Fabriksmäßige Erzeugung optischer Gläser und optischer Instrumente — 6.
Biirgcrspitalg. 18.

Nowotny Amalia Barbara — Pfaidlergewerbe— 14. Ullmanustr. 29.
(Da» Weitere folgt.)

SSŜi
ÜLlsrrvtedjsvdk» Yv»1M »kadr1k»t
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X«, S»nnM»n6g. I—Z
»okvrt vom Vorr»t uua Lo dillix«tov

üsvvslrts kautriiger uncl tl -Lison 27?
LnlLnä. Q»ed äon KormAlt/p-u äss ü,t.«rr. Inx»Q.- uoäẐ edit.-Voroiavs

LJutoo srul SoblUuodo.ktook« »ntt
kür»No LMvotcv rv errsioddvr xrüs«too vi«oosioovL.

3ob « t»6o »i,oro « Lrt . -ro-npt üdorlüpPL xosodvoioLt , soM»o iv uoktlostv,
^r»v» 92N8; t«n»vr mitW»st»oi-8»s » »«ediLoU soiokwoioot» Vvk?on XvktkVrpsr.
8lsklfgssongu»s, kisviigussvrsron, llslkfadrilcstvu. klokoisvn.

Li. KassMbLuer LLokll
QsssIIsolrntt rn . d . H.

IV ..
L » ro1 !rr «» NL »»s üli ' . 17

r «l. 5S3S2.

bauen als Speziali¬
tät : k'abrlksetiorn-
stsine , peuerunAS-
anlagen . - Kesselein-
mauerunZün . — Re¬
paraturen an alten
Sobornsteinen vtins
ketriedsstörunA.

ItLNLSHrLLr - ,
ValalL - iirill

I ^sÄsivtEimtsir,
L^ i ' SÜirLLniS

SlaiLLfsDlrLs Ls s ir
SvLrmlsi ' vsssii,

8vrvie sämtliclie tecliniseke
6etrieb 8ertorlterni 88e

preiswert bei sis
/iltlkll Xietiteiltlrmser

Wien I., LcliottennliZ 33
Telepkone 16279u. 3608/VIII
TeleArammackresse: Ln es

3 8 s» , SsiälKS ., »« 32 - lolepLon 3 S53 , ZI0 V4
8Ö88Ü8 guü - uuä sctimieäeeiseru , sowie Pillings , plgr .scken
unä alles Uolrrrubeirör prompt ab tVionsr I -axvr und ab tVerlr

8IL « 2 - v . 8LNRL8VLKL NLW80M A./o . VL88
von VVsßenfeclern, unä OüngerKsL)e1n

stock , u . Qekbau . Keton - u . kilenbetonbau.
Industrielle und gemerbliche Anlagen, Kleintvoizrrungs-
u. Kiedlnngsiiänfee, Kolzkonsteuirtione», Master,verks-
und Keückrenbanten lenuie Ktatirrveelrvanfdantcnund
- Adaptierungen. -

Men , i . kerirk , Attapretmark .' Nr . 2 .
Salzburg : Linzergaste 23, Linz a . D >: Schützcnstraß« 7,

 ̂Graz : Kanpiplah 17, InuSbrnck : Innrain 37.

MerläiMchevaugeleMchast

Lloävrns ,sSLSsriWMsrstnrtvütWßM
b'az-encs -Lioseite , IVaseiitisetis,
UuclaStso, emaill. üasbaäeveanuon,
prompt « I-istsrung mit ^ nskukr-

deuillixunx

! «80po ! ä Visu L 6o.
Sv », s ». d rr

Visa , H . AsxvrllbrüoLvvg . 8
birport mit Avslubrbevilligunx

»L^b alle » VVelttsilen
luterurd . Tvlvplron 43 LS1.'lelsxr .-^ clr. : Î soblLUvo.

MMWW vor ?llvll-8paror
« LlsLtro - VrilLsmsVur "

Lr restärien iei üirett ri Ler kelLe- Hem LllMMisM svLN er LLkö, Lil Nll öelä.
Vorkütirunx uncl Prospekte kostenlosV/ ^ .ppLieLlsIdLllA

IVIsn , III ., S « ovslLrüssts » ss « 10 . (Tel. 437) »84
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»0SVL
Liosr v » v LISLLSSLK,
rosrvv»«, LLLLL», ÜLLL.
KV 888 V SV 8 V8 ö̂ « « n
Vvrksllk, Lmdsu - savrio kvpsrstar - VvrkstStlso
IVIvn , III . , Unters H ^siZALrdvrstr . 20.

Lin- Ullä Vsrkaui von NASvdmkll
stier ^ rt

^Iteigenkauk in Zrööeren -VlenZen — OroLeg
î a8ctiinenl3Zer — OroLes Î sger von 8ämt-
liclien Lorten Ltsb- , k̂ unä- n, ?3?on-k§euei8en

MLX LLNLILLV
Meu XX., Lngsr1k8lrs 88LXr. 143

(Lnllststlon dsi- 8trsSondsdnI !iIs,,V " ) »7K
T'eiepkon 49-3-22 lelspkon 49-3-22

Srreol»-
»Ivkvrv

Nodr-

SrvvL-
»toLsr«

2kri»»1iiro»
»»»»»»Ivlrunxsu.

vulalLveriMenäk LL̂ inlAgei'migkn
I ^atsiLls LLmntlrr ! Lc Ultnslrs °i

Xomm. Kv8. kv8S!LtdLlL 6vmp.
4V1sn SS ., Oor »Liis80liIr »gsn8li 'L« 8 « kln . LS
- « « ISO , 40200 , 40201 , 42IS « . -

» » s » » SS

»
»
s

Lsrnclorfsr Nstsllvsrsnfsdrilc
L» rmm L« v ? k L. S .,

Dsrnäork , Nrsä .-Öst.

»'
»?
»

s

Ligsns k̂ iscjsrlggsn in Wisn:

WoUrsils i2, I., Qrsbsn >2
Vi . , !V>sriÄ !ii !fEr8tns88S i9/2l

Tupfer- unci
/ l̂uminium-

KooligSZekirrs
»kk

»
V

«
N

W

L

»» » » » » » »

8teininl1u8trie ^

tVien, Hl., kennwex 112, l 'eiepkon 8970
?ÜL3tsr »tstL «, Tro1to1rr »LÜi>tvlL «,
rm »8v >i, S1«tiuiLvi2»rds 11 vi» nvä DsolunLIsr.
I-Iekerant der Oemelnde Visa und »öderer Oeineinden, der 8t»»1s-
und l.»nde»Lm1er; verlSLUckê urlllkrunx der grvkten LuitrSM.

SASÄIHons - rilill Transport - ^KIr1toirs « s « II » vI »» tt
7" ^V/isn 3., Llsrxvrg»»Lv Lg. — Islspkon 3 30, 8*42, 8346. 7-——
Wsrsciisu, Krucrs 4t, XrsIiLU, äv . 4, l-emderx, ?I»c klsrjscki8, ?rremv41,
Notel prremyskl, vrieclLice, ÜLknIior» SrerLlcovs, Vertretunx»Ü'rrevrniL, kalinnok»Vrodod̂ cr, Kiuxplalr. poävotoer^skL, ^epololcoull, sojs^ o, ersrvc vilr , l̂ st-

kLusstr-Le, Villaeü, vanrlx » Nun6ee»88e.
^NilStls kirma: Hnx^ lsoLo Svoärtlsn »- K»oä 'EvrkskrALkttsL

xs»s11soL»tt 2 « âs «»r (Sstot Lr»L»p«»r).
Sx>»rlLlvvi »lL»I»>»i»tt «Ls»» «»

'releLrsmme: VVXwLL.1'!rE8p <)k? . 380

LL » 1asSi »« irssiL inil VMM

Keeignet2llrvm»llüsraug von mit 8odatrgs8 dstriebsuell Lulsgeu.
Leuötigen kein Lobutegss, äsber kostenloser Lotrieb.

432»
— VteijädrlZS  LNadrullgso , srstLIassige ksksrellLss . - ---- - --

XalLÄVL ^ AvlLÜLL 8 ^I7E»LÄ1 , ^ Isn , 3 . Ls - irk , VLstriotrs » s «rs S. rslopLon S3L7.
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VMVKLI, 8kWHIVK8 8VKLLV(voimsls LrüSer Vitteis»
2sn1i ' 2lbuk ' SLu : !. , 6ibsi -8tr ' L6s 8 . — föi ' NIpneotisn : l943l , 20635 , 18455 , 31449 , >4261
lntornutlonelel'reneportsseilsr/trt . Verroll un gon. Hödsltrunsporte loko unil suSWÜrt«. klgsn« blsgsrln» mltkslelessnsvliluk Station Uiolielb euer»
üsr VI«ner8t -lItti»kn. l.»gorli»ueI8 , 4ntonIg»»»eI3.Ligen«8smin«ll»i1ungsn nnoli  unä von üenKstlonaletasten,vsuteolilanil, ltsllen . 8olilvelr  us« .

frUeNMKKl /1.-6. 68 ^2
S5L

Automobile
kskrräüer

iVtotorpklÜLe
lViotor - k 'elcldsbnen

^entralverkaufsbliro:

Wien , 1. , Xolowi -slring l4

sM »kc8e »Wc
s L»L1U.1L«r , VLÜ2IIMI. LV?kLIt, »VS, kOI-ILKI

8M8 - . LvLSLrr - u . VIK1 '86ll ^ ri ' 3KM ^ 1 'L
8pL2l ^ t./Vk̂ ell .vKo kür eik4klcmvk40 von aeiveliv-
8cN4k ^ 8-, 8PH -VI.8- unä eonsliAen 0k088Xi1cnek4

nv6iMi8enL

I ^ LkLeü 'r
^VIsn, I., Hlr»s «los 1L. kVovonlivon 10 —î ornsprookoe S0I88

6k088 ^ ,ellLlri./laL 6er L.AAll.l.,irWLirKL.Avs^ iriA».
s >

818611-II.MI -LI(ti61Iß686l!86tlLtt
(varmal 8 I«Lv<l8illSlln L 60 .)

Leulrsldüro : Mkll vm . , krlbürlvt » 8ekm !ütp1st2 Kr . 5
I 'etspkon 35084 , 35085 , 35086 »II

HÜLgsrlne : X ., Lrlsvügssse 78 . likIeMou 55581,55395

»L » LL « rM « L!
A» . LW ^ » I » T « « LL « >El. ML̂ M.LLVLIV

TTs 'iSSLISH ^ 'S - 12.r2 .cL
IVIsir , XII ., ikksolrt « IVIsmslI « L4SS/XVI.

k»r » g VII ., Sslorsälsli -L« « 11 XVI . s?»

8liin4ixes I«»xer von 6»s- nnck 8ieckerokre», klnnseiienroliren» kodr-
rotiren, Lobretsuxen, vrob-, illittei- nack keindleetien, tVeiübleelien,
verrinkteni Lisenbleeti, êcke 4rt von 8tukeisev, lialtxevvnlrlem Lnnck-
eisen, blaulexeroxeneill Lisen, 8tnlil-, Vnlr- nock xeroxenem vrnllt,
kiiete», 8«>>runden, vrulitstiite , Irüxer unck soustixem koinieisen usrv.
S » » FS ^ » » » » » S>»F » F -»» S' F «'F » F » F ^ S ^'» FSS » SSS » §'S » S>

«Li » SlLIV » « HOIV
»rOLLL .» H « llL1MI« ^ .LH « :i « I'

«Lk ' 0iriV1 - L ^ ^ OL8 ^ ^ 86 » ^ k " r >1 . 8 . tt.
1VILX VIII ., wiekLNLviroo . 26.

TLl.Lk'OH 23301. 44»

ASLLL'.:KMW-

M .MDM

ZLÜoLSILtvS'
HSkrsl - SpsLlsirsdrllc

Visu , XX ., Laiserplsrr Kr . 6
Z3S Voloplro » eie. »S0LL
Larl Itllurbsi ' ssD L Oo.IVien—Briest
Lctilskrimmer :: 5/lZ<1ctienrimmer
Vorrimmer :: liücken-Linrictitunxen jp

kllislen in ^Vien:
I. LpieZelxssse 15

IV. INsrKgretenstr2
VI. Qumpenctorkerstr. 5
VI. LturnperZssse 51

VIII.sosekstSciterstr. 30
XVIII. Wütirinxierstr. N5
XXl. tisuptstrsLe 28
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